DRIGENS wird die Regierung 


Südafrikas in wenigen 
über oine der striktos 
Sicherheitegesetzgobungen 
der westlichen Welt vor- 
fügen. 


So kann jeder, der veraäch- 
tist wird, eihe Gefahr für 
Yale Sicherheit den St 

oder die Aufrechterhai 
Yon Law und Order" au 
Verhaftet werden. Derart 
Verdächtige können ein Jahr 
Yang, Je nach Willklr aber 
Auch unbegrenzt, in Gevahr- 
San genonsen werden, Dabei 


in, 


ziehen. Auch Zeugen können 
unter den gleichen Bedin- 
(gungen verhaftet werden. 
Jeder Polisiet kann ferner 
Jeden, der ihm verdächtig 
erscheint, bis zu sieben 
Tage ohne Haftbefehl 

- jedoch mit. Verlängerung: 
Böglichkeit - Costnehmen. 
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Wor heute Für 
BERREIUNO ‚spendet, 
ganz sicher in 
der Hölle endet! 


® 
EDITORIAL 


Ersteinmal müssen wir uns 


Ausgabe 
jschuldigen; besonders den 
Drucker-Artikel hatte 
are erwischt und er hatte 
am Ende mehr Ähnlichkeit 
mit einen Pusslospiel. 
Zum anderen war 


weiten nicht ausreichten, 
den Streik und seine Erfäh- 
ungen wiederzugeben, vas 

uns auch klar war, Das Pro- 
blem liegt nur darinin, daß 


die Informationen nur 
pärlichh vorlagen und 
Jetzt langsam durchslokern 


weisen von Gewerkschaft und 
Unternehnern verstehen las- 


allen die, die im selben 
Bereich arbeiten - auch mal 
ihre Erfahrungen kundtun, 


Wie Ihr wohl auch gr 


Da wir durch die Preissrhö- 
hung und einige großzügige 
Spenden - für die wir uns 
an dieser Stelle noch recht 
herzlich bedanken - oin 


kleine, lies Polster 
haben, der 100. To- 
destag von Bakunin ansteht, 


haben wir aiosmal den 
Umfang un 4 Seiten erhöht, 
Beim Bakunin-Beitrag hat 
keinen einheitlichen Stand. 
punkt gegeben. Einige Gene, 
sind mit dem vorliegen- 

Text zufrieden, andere 
nen, daß er sich zu une 
kritisch und undifferenziert 
mit Dakunin auseinandersetzt, 
Auch wenn Jetzt die Urlaubs. 

it beginnt und die Schreib- 
faulheit ihren Höhepunkt are 
Feicht, möchten wir doch 
vinsen, was Ihr davon haltet, 
Schiakt aber euren Beitrag 
an die neue Adrense, o.kıT 
(siehe Impressum) 


repression 


LOTHAR GEND 


Haftbedingungen 

Lothar Gent wurde am 27.5. 75 
am Landgericht Bochum zu 15 
Jahren wegen }fachen versucht. 


in Untersuchungshaft; dort hie 

san ihn von Beginn an in 

strenger Einzelhaft und unter 
/sonderen Sicherheitamaßnahn- 

en wie: 

weites Schloß vor der Türz 

I 37% stündige Beobachtung bei 
Tag und Nacht; 

- tägliche Zellenkontrolle; 

Ü Betreten der Zeile nur mit 
mindestens zwei Beamten; 

- Umkleiden vor und nach jeden 


wurde er als.U- Ge- 


Aufrecht erhalten. Weiterhin 
Wurden angebliche Sicherheits- 
maßnahmen gegen Selbstmordab- 
sichten angeordnet, so daß er 
keine Nagelschere benutz- 
ihn stattdessen aber 


nis 
enschäden wurden in der JVA 
nicht behandelt, so daß sich 
nein gesundheitlicher Zustand 
fortwährend verschlechtert, 
Dazu JVA- Leiter Berg aus Bo- 
Sie nicht 


darauf ausgerichtet Lothar's 
Persönlichkeit systematisch 
zu zerstören. So waren sämtli- 
he angrenzenden Zellen leer, 
In. akustische Kontakte wurden 
ausgeschlossen, das Zellen. 
fenster war hoch oben angebracht 
und davor befand sich ein Flie- 
sengitter, wodurch er kaum etwas 
Yon seiner Umwelt wahrnehmen 
konn 
Eoenso erhielt er eine fast 
totale Informationssperr‘ 
Alle Zeitungen, die Ihn inter- 
Sssierten wurden von der Be- 
förderung ausgeschlossen. Der 
Benuch bei ihm wurde sehr be. 
hindert und die ersten 5 Mo- 


mit der Begründung‘ 
der U-Haft wäre gefärhdet. 


Beim ersten Besuch waren 2 katastrophal. Der Rechtsanwalt 
Wörter und 1 Landeskriminalbeante stellt a 

Anwesend u. a. mit Funksprech- ihm Schwächsanfell, Aten-und 
gerät und Tenband. Sie griffen Herzbeschwerden, Baklemmungen 
Fortwährend in das Gespräch maßkalte Hände und Füße und 

in. Bei späteren Besuchen Schüttelfront fest, den Tag vor- 


Marın dann in der Regel:i bis2 her war Lothar kaum bei Bewußt- 
Beante des landeskrininalantes sein. Der Sanitäter gibt Lothar, 
dr 8 Tage keine Flüssigkeiten zu 
sich genommen hatte, ein 


Kleiden, damit nachgewiesen Tolles Glas Orangensaft, 
Mritehs er michts zugestsckt was zu Darm- und Magenkränpfen 
Sek, bzw. er mienenden etwas führte. 

zusteckt Seit dem 7. November wurde die 
Besuchs- und Briefkontakte sind Zwangsernährung durchgeführt, 
Allein schen dadurch behindert doeh schen die zweite Infusion 
Alle Leute einer besenderen Yertrag Lothar nicht und bekommt 
Kontrolle und Registrierung Minen Kollaps mit Fieber. Darauf- 
ünterworfen sind, dadurch ist hin gibt ihm der Sanitäter sine 


Schaerztablette, Nachdem die 
Zwangsernährung zu Venenent- 
Zündung und Verletzungen im 
"geführt hatte 
stellte Lothar eine Strafan- 
Zeige wegen Mordversuch. gegen 
Sen Anstaltsleiter Berg und An- 
Staltsarzt Dr. Schaaf. In dieser 
Zeit erscheinen Prensserklärunge: 
Yon Berg, Lothar führe den Hun- 
jerask nicht konsaquent, er 
Spiegeleier vom Spi- 
ich aller 
Vester Gesundheit, Dem Anwalt 
wirs unterstellt, er würde Lothar 
Tesunäneitsschädigende Mittel 


des Gefangenen darstellt, zu 
wehren, trat Lothar am 16. 
September 1974 mit über 50 
anderen Gefangenen in einen 
Unbefristeten Hungerstreik. 


heiten. 
Sein Gosundheitszustand verschlucn Een en en er wird daher 


tete sieh rapide, mach A Voch- Lei Jedem Besuch Surchsucht. 

22 taten Nieren kolliken auf In dar Folgezeit stellt sich 
litt unter enormen Kreis“ dia Anstalt darauf ein, die 

Inurstörungen. 14 Tage später 

hatte er 28 Pfund Gewächt: 


lust und war nicht mehr in der 


zu erhalten. Nach 31/2 Monaten 
Bricht Lothar den Hungerstreik 


Kelle zu tragen. Den Anwalt ließ Sachen, Bücher, 
a a ante ale er ektene 


zeug etc. abgenommen. 
Tetzte Konsequenz trat Lothar hakam er die meisten Sachen nach 
in den Durststreik. In dieser 5 'ochen kleckerweise wieder. 
Iebenngefährlichen Situation feuer Anstalt wur 
werden ähnlich wie bei Ulrike paychologische Teste nit 3 
Heinhof und bei Holger Meine urehgeführt, um ihn in di 


Plötzlich die Sicherheitamas. 
Rahmen, betreffs Selbstmoräge 


fahr und die 1/A stündige Be- den die Isolationsbedingungen 
Sbachtung bei TAg und bei Nacht aufrecht erhalten. Die Zeilen 
Sit Beschluß vom 4. November Aalen ihm sind frai, vor dem 
ufgehoben. Nach einer Woche ‚ter Fliegengitter und ein 


WirS Lothar auf einer Trage in Zenıtss vor der Tür. 

din Besucherzelle getragen ind Beim eraten Bei 

Bricht daraufhin den Durat. ee 

a eeinäheitszustand ist äurehsucht und mußte sich 
ziehen. 


Anfang Juni bekan er die Höglich- 
keit am gemeinsamen Hofgang 
teilzunehmen. Auf Grund sein 
körperlichen Zustan, 
rigkeiten, Kreislaufstörungen 
kann er aber daran teilnehenn. 
Dazu kommt, daß er mitterweile 
micht mehr in der Lage ist von 
sich aus auf Nitgefangene zur 
zugehen. Durch die Isolation 
int die Kommunikationafählgkeit 
fast zerstört, er kann, dad wan 
er denkt, empfindet nicht 
artikuliören, er findet keine 
’orm sich auszudrücken. 


ARBEIT 
IM KNAST 


Vernebnen vir heute, anno 
1978, Begriffe wie: Zuangsar- 
beit, Sklaverei und Ausbau» 
Yung, so denken wir an längst 
vergangene Zeiten, Jedoch 
hie sion das "dezueht", dad 
lese schon ala verschollen 
Geitenden Zeiten doch noch 
Aleht so genz vergessen sind, 
jedenfalls nicht in den In 


tornlerungslagern. 
Was bedeutet Zwangsarbeit? 
Nun, dieser Begriff steht in 


Sihdn gewlasen Inneren Zu- 
Sanmenhang mit den Begriff 
der Sklaverei. Der Sklave 

ist ein Unfreier, entrech- 
toter Mensch, ein Leibei- 
‚gener, der willenios und] 
Blind’ gehorchen muß, da er 
sonst dle Knute seines Herren 
zu spüren bekommt. 


as 
ich 


wir denken, daß wir dio 
Justsamaffia nicht auch noch. 
Surch unseren Schweiß ernäh- 
ren wollen? Werden wir noch 
heute mit der Peitsche oder 
der Knute gezuchtigt? Nein, 
nicht mehr, man hat viel fai- 
‚here Mittel und Methoden ent- 
deckt, die ebenso wirksam, 
wirksamer oder a0 unwirksam 
Sein können. Heute schen die 
Strafen so aus, daß man mit 
einer Einkaufs. und/oder 
Freiseit- und Fornsehsporre 
wird und evtl. zu 


tel erfahren darf. Meist hockt 
man durch diese Art der Be 
Strafung (Züchtigung) dis zu 
23 Sta. am Tag auf der Zeile, 
"bis man es sich anders über- 
legt hat." 


In unserem Staat mit seiner 
"freiheitlich demokratischen 
Grundoranung" ist sowas une 


möglich - werden einige (die 
letzten Gläubigen) Demokraten 
sagen. Leider können sich auch 

liebsten und zahnsten 
Demokraten irren. 


at 
ausgebeutet, trotzdem sich 
die BRD an Verschiedene Ver- 
träge und Abkommen 

den erklärte, Jedoch di 
Verträge, wobei ich nichts 
über deren Charakter au 
möchte, mit Füben tritt 
Selbst bei Inkrafttreten des 
Strafvollzugsgenetzes am 
1.1.77 wird die Arbeitabe- 
16hnung nur 5 % betragen, 

im Endeffekt evel. noch 
sine finanzielle Verschlach- 
terung der Belohnung für den 
einzelnen Internierten nach 
sich ziehen wird. Ich möchte 
hier einige der Abkommen, 
Übereinkommen und Vertzüge 
der BRD aufzählen, weiche sio 
tlglich übergeht: 


1. unterzeichnete die DRD 
die UNO-Erklärung über die 
"Mindostgrundsätze für ai, 
Behandlung der Gefangenen", 
auszugsweise möchte ich hier 
einige Punkte dieser Er- 
Klärung zitieren: 

Artikel 71 Abs: It 
Gofüngnisarbeit darf nicht den 
Charakter eines Übels haben. 


Abs. 3: Bo muß Vorsorge für 
eine nützliche Arbeit getrof- 
fen werden, die ausreicht, 
die Gefangenen für die D. 
oinos normalen Arbeitstages 
Wirklich zu beschäftigen. 


Abs. Ki Die vorgesehene Arbeit 

muß s0 weit wie möglich so 

beschaffen sein, daß sie 
Gefangenen, 


Unterhalt auf ehrliche Wei- 
zu verdienen, erhält 
Oder steigert. 


Abs. 6: Innerhalb der Grenzen, 
die mit einer geoigneten Be. 
Fufsvahl und den Erforder- 
‚nissen der Anatalteverwaltung 
und Diseiplin vereinbar sind 
sollen die Gefangenen in die 
Lage versetzt worden, die 

Art der Arbeit zu wählen, 

die sie auszuführen wünschen. 


Art. 72 Abs. 1: Die Organi- 
sation und die Methoden der 
Arbeit in den Anstalten missen 
20 weitgehend vie möglich 
denen außerhalb der Anstalt 
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ühnlich gestaltet sein, um 
die Gefangenen auf die’ Bo- 
Singungen des normalen Be 
Fufslobens vorzubereiten. 


21 Das Interesse der © 
Tangenen und deren berufli- 
che Ausbildung dürfen Jedoch 
nicht dem Ziele untergeordnet 
worden, einen finanziellen 
Gewinn aus den Arbeitsbetzt 
ben in der Anstalt zu or- 
zielen, 


Man bemerkt, dad sich die 
"Herzen" nicht an solche Ver- 
träge halten, selbst an 

ihren Gesetzen stoßen sie sich 
recht wenig, denn im $ 21 StOB 
(Beschäftigung in der Straf- 
anstalt) heißt on: Die zu 
Freiheitsstrafe Vorurteilten. 
können in den Strafanstalten 


(uf eine ihren Fähigkeiten 
entsprechende Weine beschäf- 
tigt worden, 


Auch fühlt man sich an ein 
weiteres Übereinkommen, & 

an 18.6.1930 von der damaligen 
Regierung unterzeichnet wurde, 
nicht gebunden. Die Regierung 
Uünterzeiehnete in der "all- 
gemeinen Konferenz der In- 
Ternationalen Arbeitsorgani- 
sation (1L0)" das "Überein- 
kommen über Zwangs- und 
Pflichtarbeit" (man fühlte 
sich bis 1945 auch nicht im 
geringsten daran gebunden, 
genau wie heute); 

In Artikeı 1 Abs.1 dieses 
Übereinkommens heißt e: 

"Jden Miteliod dor ILO. 


dab dieses Ubereinkommen rati- 
Tizlert, verpflichtet sich. 
den Gebrauch der Zwangs- 

oder Pflichtarbeit An allen 


ihren Formen möglichst bald 
abzuschaffen. Vas man als 

Zwangs- oder Pflichtarbeit 
bezeichnet, wird wie folgt 


einkommens gilt jede Art von 
Arbeit oder Dienstleistung, 
die von einer Person unter An- 
drohung irgendeiner Strafe 
verlangt wird und für die sie 


ch nicht freiwillig zur 
Verfügung stellt,” 


Wie vir erkennen m 
weder die damalige noch die 


jetzige Regierung das kerins- 
ee unteresse daran, a{ne Ver- 
Besserung oder gar eine Ver- 
‚Fung herbeizuführen, auch 
Wire es unsinnig, eine 
Piötzliche Meinungsänderung 
ku erwarten, denn daß os 
sine solche nicht & 
Mird, erkennen wir aus dei 
Tatsache, was aus diesem ach 
30 gelobten Strafvollzugs. 
(gesetz geworden ist. 


ze bleibe une zur sin Yen 
aanen seiber für eine 
Yiranderung sorgen! wenn 
kon 15 einen Skla- 
Yenstand zwingt, so nützen 
een aie Hiktel aus, die 
ae ante in eie Hand gibt 
a ns steht an einer 
elkhank an nassninen Und 
Yerenen Geräten: Santt haben 
en ingest die Rögliehkeit 
Eu Eaetage. Din Sabotazs 
der Minen der Aitesten una 
aaehannten Kanpfaittel, 
Kir kann schon yahre Wunder 
Yalbringen, Sie Schäden, 
Vehhenlingeh ein Heidengeld. 
ie an. euer Beispiel 
Be ala ver euren Lei 
aaeanon Schule machen. 
Enter aueh zusammen, Dil- 
aa eaopanı dinkatierk auch, 
eh Geärdeit, macht 
Yonungen, senarrt’ Kaastge 
epcen sur Durchsetzung 
Yinar"hönaren und angemessenen 
Aineiesgnrlennung: e 
Achen. weiche Kraft in der 
eenarstat steckt, wir sind 
SIE denken! Aber 
ae at dabei wmerläsiieh, 
abet und halter den Kan 
ae ln Genossen Graußen, 
a eheakt und verstärkt, 
a nlnte yon sarausent 
era 'nan une sehmeil den 
Ehe En Bihanikimpferische 


dokumentation über die 
Ihinrichtung von ULRIKE 
„MEINHOF 


wenn ihr habt, 
zchlt auf jeden 


Maßnahmen sind zwar schön 
"doch alleine machen 
zecht 


zweitrangig, weiche 
spezifische Weltanschauung 
82 einzelne vertritt. 
Widerfahren euch, euren Mit- 
(Gefangenen Reprensionen, so 
fertigt Protokolle an 


wird wann und wo und durch wen 


den Organisationencdraußen 
weiter, achtet auch auf Echt- 


WIDERSTAND IM KNAST- 
AM BEISPIEL WILLY PIROCH 


Abseits vom täglichen und 
sroßen Kleinkram der Linken, 
abseits auch von der Pub- 
zieht vieler antifaschi- 

atincher Gefangener 

'zibt on einen Widerstand 
in den Zuchthäusern, der 
vollig auf sich allein 
gestellt ist, der von den 
Bingebungsvollsten und 
tapfersten Kameraden organi- 
siert und getragen wird - 
unter den schwierigsten Bo- 
dingungen. 


Bin Beispiel für solchen 
Aktivismus {st unser Kamerad 
und Bruder Willy Piroch. 

Willy ist Arbeiter, Dekorateur, 
inzwischen 22 Jahre. Er ist 
seit A Jahren inhaftiert - 
davon die letzten 3 in der 

IVA Eprach. Man muß nicht in 
Zbrach gesessen haben, man 

muß auch nicht Reinhard Wel- 
ter" s KNAST-REPORT gelesen 
haben, um zu wissen 

Eörach ist eine der schlimn- 


Sendstrafvollzug praktiziert, 
Weltabgeschieden und unverant- 
Wortiieh. 

Willy ist Gegner geblieben - 
®r ist nicht Opfer geworden. 
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fat 150dm! überschüsse geheninden rechtshilfefonds 


heit! Organisiert gemeinsame 
Petitionen, in Verbindung 


mit der Öffentlichkeit! Ge- 
Belnsam verfaßte Petitionen 
Sind zwar verboten und unter 
Strafe gestellt, Jedoch wird 
sich Jede Anstaltskommandan- 
Zur hüten, gegen eine ge- 
sehlossene Front anzugehen, vie 
&ie Erfahrung beweist. 


Ziner von 50.000 


(Berliner Info Undogeatischer 
Gruppen - 108) 


ns er 
ee me 


letzte Mal vor circa & Wochen - 
diese Isolation dauert bis 
heute an. Entzogen wurden ihm 
die Bü Fortbil= 


ein- und ausgehender Briefe 


Willy" 
Willy ist Anarchist. Ar 
wurde verurteilt für 2 Brand- 
Anschläge in Neumarkt/Opf., 
Sinen auf das städtische Po- 
lizeirevier - einen auf das 
städtische Antsgericht, letz. 
teren beging er in der Be- 
vürrungezeit, (Gesanturteit: 


‚ndes Ungeheuer,das Anarchis- 
Sussyndrom aller Mächtigen 
Su Senn auch herhalten für 
&ie Isolation Willys 

So wird ihm (nach Denunziatien 
einiger Mitgefangener) vorg, 
worfen, er habe eine Revolte 
geplant und dazu aus kleinen 
in seiner Zelle gefundenen 
Motallbehältern "Bomben" 


wollen. 
Gezielt wird mit dieser von 
der JVA-Leitung als "Maßnahme" 
deklarierten Terrorverfügung 
auf den Widerstand in dor JVA 
brach. Getroffen wird ein 
Genonse, der maßgeblich an 

a derstand beteiligt 
ist: durch die Organisierung 
ROTER HILFE im Knast als Ver- 
sorgungssystem für unbenit- 
teilte Gefangene, durch die 
Herausgabe handvervielfältig- 
ter Flugblätter, sowie einer 

jeitung" ROTER ABT 


he die Sage von ein 
Apenster-Abt), durch die Bil- 
dung illegaler Gefangenen- 
gruppen. 

Heifen wir mit, endlich diese 


In 
sen sind, in der wir außer 
markigen und billigen Phrasen 
nicht viel zu bieten haben. 


Wir haben zwar mit Spendenauf- 
rufen schlechte Erfahrungen 
‚gemacht - sie werden mein! 
Gleichgültig- 
delt, die 
sind’ oder 


mich dort fühlen. 


Emo für 
Willy (Rechtsanwalt, Geld in 
Öffentlichkeitn. 


Kollektiv Rote Hilfe 
Bankkonto Roland Metzler 
389 00 so 262 
Hypobank-München-Leonrodstr. 


oder schreibt zumindest - dan 
kann Druck sein auf die JVA 


Adresse: Willy Piroch 
8601 Ebrach 
Marktplatz 1 

Dasselbe gilt für den mit 


Willy zusammen isoliert. 


Ben Klaus Zehelein. 
Wir Fordern von such allen 
Solidarität, 


Ge 


DER KNAST IST SCHLIME 
SCHLIMMER ABER IST DIE ANGST 
VOR DEM KNAST UND DIE GLEICH- 
GÜLTIGKEIT DERER, 

DIE DABEI STEHEN, ZUSCHAUEN 
UND DANN ZUR TAGESORDNUNG. 
ÜBERGEHEN. 

5 LEBE DER ANARCHISMUSI 


[Sonderkonto Ralph Aurand 


Solidaritätnkonto für Lothar 
[Gene 


IRLAND: 
TODESURTEILE 


Am 11. September 1975 wurde 
ein Polizist nach einem Bank- 


Überfall in Nord-Dublin erachon- 
‚sen. Die Polizei tappte sine 
Zeitlang völlig im Dunkeln, 
bis sie dann bei allen Anarchis- 
ten in Dublin Hausdurchsungen 
machte. Durch brutale Verhäre 
Versuchte man herauszubekommen, 
wer für den Tod des Polizisten 
Verantwortlich sei. Diese 
Aktion für aber zu keinem Er- 
gebnin, so daß nun für die 
Ergreifung des Täters oina Bı 
tohnung von 20000 Pfund Aus 
tet wurde. Die Beschuldi- 
Sungen fielen mun auf das I 
paar Murray, die von der Poli- 
zei als libortäre Bonnie und 
Clyde aufgebaut wurden. Während 
der Verhöre wurden sie geschla. 
gen und nach 30 Stunden gezwungen 
&e Aussagen, die die Polizei 
Ahnen diktierte zu unterschrei- 
ben. 
Noel und Marie Murray wurden 
yon einem Spozialgericht zum 
Tod durch erhängen verurteilt, 
Das Urteil moll am 9. July voll- 
streckt worden. Die beiden 
hatten sich geweigert am Pro- 
zoss teilzunehmen, so wurde er 
per Lautsprecher in ihre Zellen 


Ahnen ein Gnadengesuch bei der 
Regierung, deren Mehrheit für 
die Anwendung der Tode 

int. 

Die Todenstrafe {at in Irland 
meit 20 Jahren nicht mehr voll- 


streckt worden und ein maka. 
bres Problem ist du 
eines qualifiaeirten 


Er müßte im portiert werden. 


Schreibt den Genos 
haft und protestiert bei den 
irischen Inatitutionen. 
In Bonn Bad-God 
Kölner Ser. 54 
tel. 02221/376937 


en ponn Bad-Gode 
Roland Ser. 65 
tel. 02221/364410 
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Mountdoy- 
Prison in 


Dentation 
Contre 
co. Kll- 
dare Eire, 


KARL HEINZ 
ROTH 


Seit nunmehr einem Jahr wird 
Karı Heinz Roth mit seinen 
lebesgefährlichen Verlotsungen 
zwischen dem Kölner Knast und 
verschiedenen Zivil- und Ge- 
Tängniskrankenhäusern hin- und 
her geschoben. Den vielen An- 
trägen der Verteidigung auf 
Haftverschonung sind immer ab- 
‚gelchnt worden, denn Roth’, 
Gesundheitszustand si " auf 
sigonen Verhalten... vor neäner 
Festnahme zurückzuführen. Die 
Haftverschonung wird für ihn 
aber immer dringlächer, um 
wenigstens einen Teil der chro- 
‚nischen Dauerachäde, die ihn 
Unveigerlich erwarten, abzu- 
wende 

Die meit Monaten immer größer 
werdende Öffentlichkeit: 
kampagne für aofortige Haftver- 
schonung hat Anfang Juni zu 
einen ersten Erfolg geführt: 
Die NRW-Justuz ist nun endlich 
bereit, Roth'n Gesundheitszu- 

4 Yon einem fachlich kon- 
petonten Arzt ebenso gutachter- 
lich prüfen zu Inasen, wie 
die Frage, ob eine erfolgreiche 
Therapie bei Fortdauer 
Haft möglich int. 


ROLAND OTTO 


Der Anstaltsarzt der Jva in 
Köln hat Roland Otto in einm 
Gutachten Untergewicht, Kreis- 
Yaufstörungen, Sprachstörungen 
niedrigen Bluldruck bestät, 
Roland Otto ist 

Jahr isoliert 
Monate, Besucı 
werden verzögert. 


SCHUL 


KAMPF 


ERFAHRUNGSBERICHT 


Dieser Artikel beruht auf 
meinen Erfahrungen in der 
polttischen Praxis an mei- 
ner Schule. Er soll in der 
BEFREIUNG einen Klärung‘ 
Prozeß über die Grundlagen 
Antiautoritäwer, freiheit- 
lich sorialistischer Schul- 
politik einleiten. 
Kurzanalyse über die Funk- 
tion der kapitalistischen 
Schule: Die erste Funktion 
der Schule ist die eigent- 
1iche Ausbildung, d.h, die 
Vermittlung von Fühigkeiten, 
(orientiert sich nicht 


Interessen der späteren 'Ar- 
beitgeben'. Grundzüge dieser 
Ausbildung sind die Tren- 
nung von Theorie und Praxis 
und die Trennung des Lern- 
stotte 


Fähigkeiten für den Beruf 
umfassen die Lehrinhalte 
auch das Volipfrepfen mit 
bürgerlicher Ideologie 
(Geschichte, Gemeinschafte- 
kunde usw. ). Es sollen 

also genügend qualifizierte 
ind angepaßte Arbeitskräfte 
Produziert werden. Damit 
Wären wir schon bei der 
Ywoiten Funktion der Schule, 
ie sich im Leistungsprinzip 
und in der Trennung verschie. 
Sener qualifikationsebenen 
Alegerschlägt. Ein Wissen- 
schaftier oder Politiker 
Braucht natürlich eine ande- 
76 Ausbildung als ein Flied- 
Dandarbeiter. Daher findet 
in der Schule eine Auslese 
statt (Zensuren, Prüfungen, 
Rumerus Clausun). 

Die äritte Funktion ist die 
Anpassung der Schüler an das 
Spktkapitalistische Gesell- 
Sehartesysten. Dies erfolgt 
Surch die Vermittlung bürger- 
licher Ideologie und durch 
dan allgemeine Zwangssystem 
der Zensuren, Erziehung zur 
Arbeitshal tung. 

25 ist klar, daß diese drei 
Funktionen nicht von einem 
Bradehungssystem erfüllt 
werden können, das auf der 
Yreivilligen Hitarbeit der 
beteiligten beruht. Das ist 
er Grund für den autoritä- 


ren und hierarchischen Cha- 

Takter des Schulsystems und 

das im dritten Punkt angeschnit- 

one Zvangssystem. In diesen 

Bereich fällt auch die Unter- 

rüekung polstischer Betä- 

tigung. 

Die Frage nach der Stellung 

dos Lehrers ist sehr zwie- 

Spältig. Einerseits ist er 

den Schülern gegenüber aus 
Staat, 


anderer. 
Yon Staat unterdrückt und 
hat oft auch Angst vor den 
Schülern. Der Staat versucht, 
Sohüler und Lehrer als Feinde 
oinander ge 

Es gibt Lehrer, die mit Frau- 
den diese Rolle Übernehmen 
und ander. nicht tun. 
Erstere sollt. 

känpfen und fertignachen, 
mit den anderen sich vorbün- 
den. Der jeweilige Feind ist 
das nächsthöhere Organ, das 
das autoritäre Systen vor- 
tritt, 2.B. Lehrer, Schul- 
Yoitung, aber auch reaktio- 
näre Schul 

Als Schlußfolgerungen lat 
sich festhalten. 

1. Den Prinzipien AUTORITÄT 
und KONKURRENZ, die zur Er- 
zlehung angepabter Untertanen 
und Arbeitskräfte dienen, set- 
zen wir unsere Prinzipien 
FREIHEIT und SOLIDARITÄT ont- 


gemeinsam auf freiwilliger 

ass An Verbindung von Theo- 

zie und Praxis möglichst 
alisoit 


Schulen missen di 


Von Lehrern, ‚Schülern, El- 
tern und Öffentlichkeit vor- 


Sina ate Prinzipien d 
stehenden Schulsystems und 
Alle ihre Vertreter. Auf unse- 
zer Seite stehen alle, die 
Sich regen dieses System auf- 
lehnen = egal ob Schüler, El- 
torn oder Lehrer, 


Wie ist jetzt auf dieser Grund- 
lage politische Arbeit zu lei- 
ston? 
Visio linke Organisationen ge- 
hen aus von der (richtigen) 
Erkenntnis, dab eine Verände. 
zung der Schule nur durch 
sine Veränderung der Gesell- 
‚chaft möglich ist und machen 
Jann aber einen großen Fehlers 
Unter der Parole des 'Bünd- 
‚s der Schüler mit der 
klasse! setzen nie 
nieht mehr an den Bedürfnis- 
‚on der Schüler an (Interes- 
Sante und praxisnahe Unter- 
Fichteinhalte, gemeinsame: 
na selidarisches Lernen, 
Abschaffung des autoritiiren 
Zwangssyatens), sondern 
propagieren nur noch von 
Tauben! die Linie der Arbei- 
terklasse , d.h, ihrer je- 
weiligen konmunistischen 
Partei, Diese massenferne 
Politik bringt aber allge- 
mein nichts, zumal die 
meisten Schliler keinen Bock 
ale Unterordnung 


Unterordnung unteridie 
Partei oinzutauschen. Natür- 
lich st os richtig und wichtig, 
such allgemeinpolitische Pro- 


Biene - wie Internationale, 
Arbeiterkäimpfe oto. - in die 
Schulen hineinzutragen, die: 
Set aber nur sinnvoll auf 
der Grundlage einer Politik, 
dis den Schülern die Nöglich- 
ähre konkreten 


und zu vertreten. 
Dis Schüler werden sich für 


AKTION JUGENDHAUS 
#DOKUMENTATION% 


Die Geschichte der Aktion Jugendhaus 
IRne Geschichte von Haulbeetzungen 


96 5. Din A& 


‚iner u. thooreti- 
scher Teil(Üffentlichkeits- 
arbeit, Thesen zum Jz-kampf 
II.Chrönologische Erzählung 
den 7-jührigen Kanpfoa mit. 
3 Hausbosetzungen (71,73,75 
und 1 Jahr Seldstverwaltung 


Ereis: 5.-DN + 1.-Di Porto 
Kur 


MÜHLENS 


TR 7 


WINTER 1978/76 
NEUERSCHEINUNGEN UA 


Rote Mt Wetberin 
Aueh der Verteidiger 
= ie und warum? 
Dokumente und Anslysan. 
Poliischen Salut 
van 1005 
har Weck (Hg) 
Arbeit un Lernen 
Beiträge zum Isinischen, 
Moll des Bildung 
urube om. 
Care Lone 
Die Lust Frauzumin DM 


nenn Raneiare 
Wider den snmischen 
Maralmun 


omas 


... 
Revolutonirer Kampt 
F} on. 
1) Zur poltischen Einschätzung von 
kohnkämpten Dm1,s0 


Arbaitrtertreta in den Batriberat! 
Dokumentation der Auseinandenstzung 
(um eine außerordentliche Berriaburte 
wahl 1973 bei KRONE / Wesberin 


den Kanpf zur Veränderung der 
Ge: 

wenn sie selbst für die Verän- 
derung der Schule kämpfen. 
also: 

Die Grundlage ist der anti- 
autoritäre Kampf der Schüler 
um ihre Interessen, notwendige 
Ergänzung der, Kanpf der Schür 
ler als Toil des Volk. 

die Veränderung der ©. 
schaft, was die Soli. 
mit allen 


7 eigentliche'Schulkanpf! 
durchluuft im allgemeinen 
folgenden Phasen: 
1. Einige Schüler greifen ei- 
men Konflikt auf,.2.B. extr. 
autoritärer Lehrer. Dieser 
Konflikt sollte möglichst 
offensichtlich baw. kraß 
in, möglichst viele Leute 
betreffen und möglichst 
Eroße Aussicht auf eine er- 


folgreiche Lösung (natürlich 
in unserem Sinne) bieten. 
Diese Konflikte worden im 


Sozialisten sollten sich 
such beulihen, den Konflikt 
in einen grüßeren Rahmen ein- 
zuordnen und klarzumachen, 
dad seine Lösung nur ein 
kleiner Schritt vorwärts 


in kann (also 
ichen Bezug herstellen). 
Über diesen Konflikt wird 
dann Öffontliohkeit herge- 
stellt. 
2.Der eigentliche Kanpf. Ze 
‚geht eratmal darum, woitest- 
‚gehende Einheit der Betzoffe. 
nen herzustellen. Hierbei 
(chlich 2 Sohwie- 
Tigkeiten auftreten: 
a) Desintoronse. Diesem kann 
man ala Argument entgegenset- 
zen: I. 'Wonn man schen den 
halben Tag in der Ponne ver- 


© !Die Unterdrückung ver- 
foigt dich auch nach der Schu- 
16, und sie muß in allen Di 
Feichen hekänpft werden, un 
ie abzuschaffen!! 

®) Angst. Hier int das einzig 
mögliche Gegennittel weltest- 


für einen! 


In den Kanpfformen sollte man 
Phantı & 


über wegen des großen Risikos 
schwer zu erreichen. 


Ergebnisse und Erfahrungen aı 
‚gewertet werden (was eine gute 


langfristigen Ergebnis bleiben 
wenn diese 3. Phase nicht 


klappt 


8 


llschaft nur interessieren, 


UNTER: = KAMPF _ ORGANT- 
SATION 


Um den Kanpf und die Propagan- 

da zu fürdern, sollte man alle 

Mitte ausnutz 

Dazu gehören: 

- "Sohllorzeitungen, 

7 ie Schillervertretung 

= alle Formen des Zusammen- 
troffons von Schülern 
(Sehulfoste auch, z.D. vird 


Hier zeigt sich auch, wie 
wichtig en ist, , kontinuier- 
Jich arbeitende Freiheitlionn 

ferne und/oder 
aufzubauen, di. 
sine Kontinuität und Welterent- 
wicklung der Kämpfe garantio- 
Ten können, 


Zum Schluß noch ein paar Buch- 
tip 


1. Das kleine rote Schülerbuch 
Verlag Neue Kritik DN Ay-- 

2. Rotbuch 115, Schulkampf 
Rotbuch-Verlag, DN Sy=- 

3. Was wollen die Schüler? 
Politik im Klessenzinner 
Haug/Maossen (Hrsg) Fischer 

4. Betriebsfibel - Berni Kolb 
Wagenbach Politik 31 DH 3,50 


FÜR EINE FREIE SCHULE IN EINER 
FREIEN GESELLSCHAPT _ VENGERENOS! 


Zu denMaulkorbgesetzen 


Ze wird uns vohl niemand wider- 
sprechen venn wir behaupten, 
daß man diese und eine Reih. 


Rechter das ist os, was letzt- 
ich als Kern übrigbleibt von 
der Strategie des größten Teils 


stantlichen Unterdrückungsmaß- 
mahmen. Fragt man nach der re 
volutionären Perepektive 


wird 


stellt, 
Das heißt demokratische Rechte 


begünstigen oder behin. 
xönnen. Es wird dabei nur —_er- 
schen, daß diese Rechte kein, 
wege fest sind, sondern abhän. 
516 von Kanpfbevegungen der Ar- 
Beiter, ihrer Stärke und von 
der Stärke des Staates, also 
von den realen Machtverhält- 
Alssen. 

Eine Strategie auf di 
Tan aufzubauen it di 
Hankrotterklärung jeder revo- 
lutäonliren Bewegung. Denn 01 
bedeutet eben auch, die Arbei- 

o 


legen zu 


wie groß auch immer Ihr Spiel- 
Faum sein mag - die Sicherung 
‚tohenden Verhältnisse 


. Revolutionäre Bewegungen 
ier Arbeiter orientieren sich 
aber nicht an den zugestandı 
hen Rechten - ob veit oder 
enggefaßt - sondern sie nehmen 
Sich die Rechte, die sie brau- 
Chen; stellen also nicht die 
Frage, ob eine bestimmte Kampr- 
form legal ist, sondern ob sie 
notwendig ist. Der Kampf gegen 
das System der Lohnarbeit wird 
sich nur dann entwickeln, wenn 
wir nicht auf die bürgerlichen 
Gesetze starren, wie das Kar 
minchen auf die Schlange. 


Um demokratische Rechte känpfen 
heißt aber systenimmanent zu 
känpfen; heißt Tagesforderun- 


Bung von ükon 
tischen Kanpf fortzu 


darauf beschränk 


bedeutet, das Be- 
wußtsein der Lohnabhängigen an 
die 'Nöglichkeiten' parlamen- 
tarischen Demokratie zu binden 
und nicht - was notwendig iet- 
die Hoffnung una Illusion da- 
rauf zu zerstören. Es bedeutet 
mitzunelfen den Kapi- 
Talismus zu verbessern, ihn 
lebensfühig zu erhalten. Und 
genau diesem politischen 
Selbstverstänänts entspricht 
2, wenn dann auf Gesetze, wie 
2.5. den 88a, mit jener Hilf- 
lösigkeit reagiert wird, ai 


Schöngeister in Erstaunen 
jversetzen, doch revolutionäre 
"Gruppen nicht dazu bringen, 
‚nun Sie Verteidigung der s5. 
oft aitierten 'Freiheätlichen. 
Demokratischen-Grunderdnung 
zum, wenn auch - wie häuf! 
behauptet - vorläufigen Ziel 
zu erheben. Oder wollen die 
deren Artivitäten 
Zerstörung der derzei- 


tigen Ordnung gerichtet sein 


sollten, sich etwa als die 
Besseren "Demokraten! aufspie- 
den? 


Ze muD vielmehr darum gehen, 
anhand der ganzen Kette von’ 
Gesetzen die Faschisierunge 

tendenzen aufzuzeigen, den 
bürgerlichen Staat und seine 
demokratische Fänsade zu ent- 


en in die Formen der Vermitt- 
ung der kommunistischen Pore, 


Arbeiter sei nochnicht a 

können wir nur sagen: di 

die totale Kapitulation vor“ 
herrschenden 


Gruppen täglich vor mit ihren 
Ersate- und Etappenstrategien, 
Ausdruck ihres praktischen Ro- 
Tormismus. 


Wir sollten uns also nicht so 
sehr mit dem $ 88 a, sondern 
Sit den A, was er 
unter Strafe stellt. Verkehren 
wir die Absicht, die die Herz- 


sin Aufruf sion mit 
den Nöglichkeiten revolutio- 
‚närer Gewalt auseinanderzu- 
Setzen, die Ergebnisse von 


Überi. 
zu drucken und 


Diskusstonen und 
zu formulleren, 


züverbreiten. Hten wir uns 
ber vor einer Mystifizierung: 
verwechseln wir nicht Inhalt 


zwischen drei und vier 
ist die nacht am tiefsten 
dem_tag am nächsten 


=" schichtwech, es ist ale stunde 
rückt die uhren 86 lernten wir einst 
geht auf pantoffein in der indianerkrieger 
durch den gang den angrift starteten 
linst durch spione die stunde 


des stillen lautlosen todı 
‚tunde in der das leben 
selbst den atem anhllt. 


trinkt der selbstmörder 
der ersten schluck kaff, 


eine Phrase, muß in Rahmen der aus der thermosflasche der selbstmörder 
jeweiligen Möglichkeiten alles wm zehn Steht vor der tür 
führt er den kontrollgeng 
durch: aus einer zelle 
dringt noch immer hat der Kollege  \ 
das klappern heute nicht vorgelegt 
einer schreibsaschine auch fehlt 


wer an der maschine sitzt durch zufall 


wird irgendwann einmal 
Bude 


der selbstnörder sicht 
die spätausgabe 


bestreikt ins schlon 
a% das war gut geuit 
un eins der selbstnörder geht 
— Yat’os schön stil lee 
4 bau von weicher der zent 
Suchlichter 15T furchtbar 
einrach 
Srlze ruhe aus und morgens 
en wm 7.38 uhr 
ollgänge Finden der selbstnörder 
zu jeder vollen stunde 
keiner und seine Kollegen 
der schläft die Leiche 
keiner o schlagen 
der wacht Sue 
hört den schritt alera 


des selbstmörders 


tun, um den $ 88 a faktisch anjauiba Imärdern 


außer Kraft zu setzen. Der ge- 
Gruckte Gedanke wird nun wies 
der seine gewohnte verbotene 
Exietena entwickeln - heimlich 
aber unheimlich schärfer wer-s 
den. Der Bereich des passiv 
konsumierbaren wird verlassen, 
der Leser muß auch zum Produ- 
zenten werden. Die; 
Phantaise voraus, 
voraus; und das bedeutet 
Unsere Angst zu durchbrechen, 
denn die Angst vor den Gesetzen 
ist schon ein Teil ihrer Wir- 
ung. Und es bedeutet ebenso, 
daß jeder Genosse erkennt: Or- 
jozialen Revo- 


Nehmen wir uns die Rechte, die 
ir brauchen! 


Initiative Anderer Kurs (Räte 
(Rätesozialiaten) 
Hannover, 19. 1. 1976 


Diese Erklärung sollte ein Bei- 
trag der Initiative Anderer 
Kurs (Rütesozielisten) auf ei- 
ner Veranstaltung (Hannover 
19.1.1976) zum Zensurgenetz 
$"88'a sein. Ein Teil der Zu- 
sich in der Rolle 


massive Zwischenrufe usv., daß 
die Erklärung nur unvollständig 


/Eegeben werden konnte. Wir 
drucken diesen Beitrag in der 
BEFREIUNG ab, obwohl wir uns 
nicht in allen Punkten mit ihm 
identifizieren. 


Nachrichten 


WIEDERAUFBAU 
C.N.T. 


lisierender einfluß auf viele 
tausend arbeiter (dieser einfluß 
hat sich auf den fabrikvorsan- 
mlungen gezeigt und im verlauf 
des letzten streiks der branche, 
zu dem Urgıte, UrS.0c, CC:00« 
die cın.t: aufgerufen hatten, der 
aber an dritten tag von den 
ersten drei gewerkschaften ausge- 


die cın.t. steht weiterhin in 
Mittelpunkt der organisatori- 
schen benühungen der 1ibertk- 
Ten bewegung In spanien, such 
wenn schen andere organisa- 
Yonen dabei sind, sich zu 
bilden, wie mujeres libres 
(freie' trauen), &te- oderacien 
de estudiantes"Jibertarfos 
(eprderatien Hbertärer studen- 


ton), und die neugründung der 
setzt wurde, jedoch auf aufruf 


federaciön anarqulsta Abdrica 
(R.a.ie) und der Tederactön allein der £.n.t. von der masse 
Abörica de juventudes Tibertarias der arbeiter fortgesetzt wurde). 
‚seplant-Isr. der prozess des andere gewerkschaften der cın.t. 
wiederaufbaus der c.n.t. geht in barcolona sind: grafisches ge- 
sehr schnell vor sich und"ist _werbe, banken, versähledene ber 
heute „nach ansicht der ge- Teiche (die letztere wird sich” 
nossen- an einen punkt ange- Sehr bald auflösen, um verschie- 
kommen, wo die bewegung nicht denen anderen branchengewerkschai 
mehr aufzuhalten ist, nach erstenten platz zu machen). In einigen 
versammlungen in madrid und kleineren zentren kataloniens 
barcelona haben weitere regio- haben sich lokale füderationen 
nale konferenaen in ganz spanien gegründet. in valencia und in der 
stattgefunden, und sehr bald devante hat die c.n.t. einfluß 
(Juli oder september) wird der von bedeutung vor allem unter den 
nationale kongress zur wieder- lehrern, aber sie hat eigene ge- 
gründung abgehalten werden. werkschäftsorganisationen auch in 
'ovisorisch werden die auf- den bereichen bau und metallindu- 
‚ben eines nationalkomitees  strie. 
von rogionalkomitee nadrid 
zentrum wahrgenonnen. aus dieser 
region heraus hat unter anderen 
der prozess des wiederaufbaus 
der libertären gewerkschaft sei- 
nen anfang genonnen und ist hier 
auch am weitesten fortgeschritten. 
in madrid ist die c.n.t. heute 
die stärkste gewerkschaftliche 
organisation {m untergrund; sie 
ist mit gewerkschaften praktisch 
in allen bereichen vertreten, mit 
entscheidenden einfluß in den 
branchen metallindustrie und bau, 
sowie einer ansehnlichen stärke 
ın der grafischen industrie. auch 
in barceIona Ist Ile eom-te in der 
metallindustrie stark vertreten: 
über Soo militante und ein mobi- 


die c.n.t. hat, wie sich 
nicht nür anziehungskraft a 

ie anarchisten, sondern allge- 
in auch auf breite teile der 


10) 


una "PR. 


p2 


"A 


In 


YIMVLYIJAIT 


DER 


Tibertären und revolutionären 


"nt. die sblidaridad-gruppen 
(£rühere iinkskatholiken, heute 
äuf revolutionär-syndikalisti 
schen positionen) und fast all 
utonomen arbeitergruppen" (die 
/0sitionen einnahnen, die mit 
denen des libertären flügels der 
italienischen "arbeiterautononie" 
vergleichbar sind) aufgegangen, 
die anziehungskraft des wiederauf- 
baus der c.n.t. (vie sie etwa in 
hunderten von neuaufnahmen allein 
bei der grafischen geworkschaft 
in madrid in monat mai zum ausdruck 
komat) ist so groß, daß die ge- 
nossen auch massiv& Infiltration 
von seiten der autoritären be 
fürchten. 
die bedeutung, die die c.n.t. 
heute gewonnen hat, zeigt sich 
schließlich auch daran, daß die 
spanische presse endlich gerwun- 
gen ist, von ihr zu sprechen (an- 
dere Länder noch nicht). 


ANDERE POLITISCH-GEWERKSCHAFTLICHE 
KRÄFTE UND IHRE BEZIBHUNGEN ZUR 
AABERTAE B 


die u.g.t., die sozialistische ge- 
werkschaft, hat kürzlich (unter 
duldung der regierung) einen na- 
tionalen kongress abgehalten, der 
den anfang ihres wiederaufbaus 
darstellt (30 wie, ungekehrt jener 
der con.t. den schlußakt des pro- 
zesses des wiederaufbaus bilden 
wird). einer führungsspitze, die 
klar an die p.5.0.0. gebunden ist 
und sonit nachdrücklich einen ge 
maßigten standpunkt vertritt, 

Steht eine arbeiterbasis gegen- 
über, die känpferischer ist und 
insgebant ein bündnis mit der c.A.t. 
befürwortet (ein solches bündnis 
ist auch schon auf lokaler ebene 


verwirklicht werden in der le- 
vante, in asturien’und in.den bas- 
kischen provinzen). 

die u.5.0., die sich in ganzen mit 
Positionen’der "gewerkschaftlichen 
linken” darbietet, ist gespalten 
in eine’ refornistische nehrheit 
ind eine minderheit, ‚die für ar- 
heitgrseibstvervalting eintritt. 
in elnigen’orten, wie murcia, wo 
es keine förderation der c.n.t. 
Zibt, ‚känpfen die libertären vor- 
Aäufig innerhalb der u.s.0. (die 
u.3.0. von murcia selbst erklärt 


kalistisch). man kann al 
daß früher oder.später nach einem 
klärungsprozess die mehrheit der 
4.5.0, sich mit der usg.t. ver- 
'gen wird und die ainderheit 
mit der cın.t, 


die, cpMisiones obreras sind seit 


einiger zeit helbgelähnt. von 
den fürchterlichen Internen 
kispfen un Ihre kontrolid, die 
sich die p.c.e. und Sie marxis- 
tisch-ienfnistische tondenz 
(die sich Ahrerseits um ver- 
schiedene kleine parteien 
gruppiert) Liefern: man ninnt 
darüberhinaus an, daß sie sich 
in einer existenzkrise und auf 
den’woge des zerfalis befinden. 

& pe&ce. hat =im widerspruch 
Zu db: Fnischen vorsteilung, 
die ihr nahestehende chranfsten 
Yernitteln infolge der krise 
der'cc,00. keine tragfähige 
basıs Innerhalb der Arbeiter- 
schaft mehr. dafür aber bacz 
sie ihren einfluß in kulturbe- 
Teich und unter den Journ 
Histen und’ schlielich Im heer 
ünd'der polizei aus. 


"Conatrucciön" informiert 
aus Madrid: 


= Facharbeiter - 28.000 Pata. 
Bauhelfer. - 26.000 Pats. 
‚chwerker _ 24.000 Pats. 
- Werker - 23.000 Pats, 
= gehobene Zimmererfacharbeiter 
© Pats. im Monat. 
alles wurde erreicht 
Einheit aller 
„ durch die Werk: 


a), 


zu tun ist. Man muß auch 
Unterstützung hervor- 
n, die speziell die 


Umgebung die Koordination 
herzustellen. 
Das Wichtigste aber 4 


der Kampf weitergeht, die 


diskutiert. Man ist bereit 
weiter an allen Streiks, die 
man für notwendig und de- 
gründet hält, teilzunehmen, 
Die Kollegen vertreten den 
Standpunkt, daß, wenn man. 
zu einen Streik’geht, man 
vorher diskutiert und seine 
Meinung in der Werksver- 
sammlung sagt. Der Streik 
‚sinnt, wenn die Versammlung 


viva 
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G.A.R.1. 


KONMUNIQUE VOM SOLIDARITÄTS- 
KOMITEE FOR DIE ANGEKLAGTEN 
DER G-A.R.l. 


Die Angeklagten der G.A.R. 1, 
(Groupes d'Action R6volutionaire 
Internastionalistes) die an 
'änglich wegen politischer Ak- 
tionen verfolgt wurden, sind 
nach zweijährfgen Untersuchun- 
gen vor der Cour de Suret& de 
L'Etat (Ausnahnegerichtshof,- 
von de Gaulle eingerichtet) 

der Rechtsprechung des all; 
meinen Zivilrechts unterstellt 
worden, d.h. dem Schwurgericht. 
Ihre Aktionen werden plötzlich 
ais zivile Vergehen geahnder, 
gerade wie es den Justizminister 
Passt. 


Mit der Zeit gerieten die Ge- 
langenen, die gegen das 

istische Franco-Regine 
kämpften, von dem sich heute 
Natürlich alle distanzieren, 
in Vergessenheit; und des- 
halb konnte es zu so einen 
Justizskandal, der für Fri 
Teich einmalig ist, konner 
die Cour de Suret6’de L'Etar 
gibt jetzt ein Verfahren, 
nach den sie zwei Jahre lang 
alle Ausnahneregelungen gegen 
die Angeklagten anvandte, aus 
den Händen. 


Außer der politischen Horaus- 
forderung der Konplizenschaft 
zwischen der französischen 

und spanischen Regierung bei 
der Jagd nach den Libertären, 
geht es um die juristischen 
Ränke, denen die ersten poli- 
tischen Häftlinge der Giscard- 
Regierung zum Opfer fielen. 

Das muß alle aufhorchen lassen, 
die gegen Willkür und Gewalt, 
kämpfen! 


= 
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Die "IBERIEN NACHRICHTEN" 
werden vom "Komitee Frei- 
Tverien' in Zusammen- 
arbeit mit der Redaktion 
"BEFREIUNG! herausgegeben. 
Kontaktadresse: 


Komitee Froie, 
0/o Ralf Stein 
Postfach 101826 


Iverien 


5000 Köln 1 
Spendenkonto PachA Köln 
97987-505 

Ralf Stein 

Stichwort: 


"Iverien Nachrichten? 


EDITORIAL 


wir haben uns überlegt, 
daß es sinnvoll ist, 
etwas über das, was 

;n und’ worüber 
zu schreiben. 
'en uns nicht di 


Wegung in spanien weiter: 
Tugeben, sondern es stellt 
Sieh uns als notwendig dar, 


its in beziehung zu 
rei; situation 


hier und heute in der brd 
zu setzen, 


kurze artikel 
zur geschichte der c.n.t. 
bringen und Überlegen auch, 
künftig in den einzelnen 
‚Aumnern der iberien-nach- 
richten gezielt schwerpunkte 
(3;P. gerorkschaftsbewegung 
aligenein in spanien, die 
Tolle der nachbarschaftsver- 
einigungen, das auftauchen 
neuer arbeiterschichten in 
den kämpfen usw.) zu behan- 
deln. 


in der diskussion hinsicht- 
lich der einschätzung der 
streikbewegung in spanien 
halten wir einige punkte 
für wesentlich, die wir il 
Inden kurz anreißen 


1. die frage des klassenbe- 
wußtseins der spanischen 
arbeiter in unterschied 
zu den bewußtsein der 
deutschen kollegen: 


die spanischen arbeiter sind 
Sich" Voll darüber in klaren, 
daß sie Sirekt den Kapital 
Ion und nichts 

ME*Thn gemeinsam haben. 

As einen wesentlichen grund 
dnfor sehen wir die schen 

aus der geschichte her starke 
Verwurzefung der anarchistie 
Shen bewegung in spanien, 
die keine Vorherrschaft einer 
Sozisidenokratischen politik 
32T Kinssenzusannenarbeit 
Und soriaipartnerschaft zuließ 
(Wobei das” anarchistische 
jodankengut seinerseits einen 
B85önders Eruchtbaren boden 
in den dorfgeneinschaften 
Hand). ein #eiterer grund kann 
in'dan Jehurferen. suähtdar- 
erden der sozialen gegen" 
Sätze bestehen, auch wenn 
Sicherlich nicht höhere arnut 
Automatisch höheres bewußtsein 
hervorruft. ungekchrt stellen 
über die deutschen arbeiter 
in beispiel dafür dar, das 
Selativer vohlstand datu ge 
Ayner ist, das Bewußtsein. 
Zu®vernebein; sie haben in- 
Stinktiv den’oindruck, daß 


sie etwas zu verlieren haben, 
das häuschen, das auto usw. , 
und klannern sich deshalb da- 
ran. die spanischen arbeiter 
(soweit sie sich als träger 
der bewegung darstellen) schen, 
daß sie nur gewinnen können, 
wenn sie känpfen ;sie haben. 
keinen unter sich, auf den 

sie hinabsehen könnten (für 
die deutschen gibt's da die 
"gastarbeiter", die "asozialen" 
etc). 


2. hierin scheint uns auch 
mit ein grund dafür zu 
liegen, daß die streiks 
nicht nur auf materielle ver- 
besserungen gerichtet sind, 
ganz wesentlich auch 
auf die herstellung eines 
nschensürdigeren 1cbens ab- 


über die gesundheitlichen 
und hygienischen verhältnisse 

arbeitsplatz, schließlich 
nach kontrolle über & 
krankenkassengelder und die 
sonstigen nicht ausgezahlten 
ichnanteile für soziale ein- 
richtungen. dieser aspekt 
spielt auch bei den teilweise 
auftauchenden forderungen nach 
der 35-stunden woche eine 
Tolle. jedoch hat diese For- 
derung auch gewicht unter 
den blickwin) 

lidarität, 

Zusammenhang sieht 

7 weit verbreiteten 
‚nach wiederein- 
stellung aller in den letzten 
jahren aus politischen oder 
ärbeitskanpfgründen entlassenen 
Kollegen. 


5. im lohnkanpf selbst gehen 
die spanischen arbeiter nicht 
davon’ aus, dass dns sonieso 
Sin kuhhandei sei (fordert 
iS gewerkschaft 181, sagen 
die rbeitgcher 51, einigt 

in sich af 80); Sie stellen 
Sine forderung abf und känpfen 
dafür bis sie erreiche ist. 
das hat u.e. den vorteil, daß 
sie kein heer von spezislisten 
für verhandlungen und erreche 
hung neuer tarife und publie 
Telßtions brauchen, wie die 
deutschen gewerkschaften, son- 


;eht. 


eltern selbst be- 
igener einschätzun 

die ziele, die be 

icht verden konnten, 

erden nicht aufgegeben 

Sondern in den versannlungen 


weiter diskutiert, bis die 

kraft ausreicht un einen neuen 
‚un den 

kampf fortzuführen (vergleiche 


dazu den streik der drucker hier 
in deutschland) . 
4. wesentlich erscheint uns 
auch, daß die stattfindenden 
känpfe nie isoliert sind. 
sie breiten sich vielmehr. 
Sehr schnell aus, innerhalb 
einer branche, in andere 
branchen, bis in andere so- 
ziale schichten -wie etwa die 
kleinnändler- hinein- aus. 
damit verbunden ist gleich- 
zeitig, daß über die nachbar- 
schaftsorganisationen und 
Über die märkte auch die 
wohngebiete mit einbezogen 
Werden, aus denen heraus sich 
ann auch die frauen zusannen- 
finden, an den känpfen der 
männer beteiligt werden und 
uch beginnen, ein bewusstsein 
ihrer eigenen rolle zu be- 
konnen. 


wir haben mit diesen punkten 


Zunächst einmal nur sachen 
angedeutet, die uns aufge- 
fallen sind. es ist schwer 
für uns, daraus konkrete schlüsse 


für die hier zu ziehen. 
wir würden uns deshalb freuen, 
wenn andere genossen,die in 
ühnlicher richtung arbeiten, 
uns einnal schreiben würden, 
was sie für wichtig halten, 
Sowohl was die oreigniss 
in spanien betrifft, als auch 
2.b. hinsichtlich eventueller 
Schwerpunkte in den iberien- 
nachrichten. 


SOLIDARIDAD OBRERA 


Die ehemalige Tageszeitung 
der C.N.T, Barcelona ist 

'sder in Barcelona er- 
Schienen, als Organ der C.N.T. 
Yon Katalonien. 
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In den nächsten "Iberien- 
Nachrichten werden wir ver- 
‚suchen einige Artikel in der 
Übersetzung zu bringen. 

Komite 


Freies Iberien 


DEMOKRATISCHES 
SPANIEN ? 


In Spanien bricht demnächst 


lich Jedoch bald 

und mit den angekündigten 

Wahlen haben wir dann ein 

demokratischen Spanien! 

Oder etwa nieht? 

Die Parteien warden zugelas- 
- wahrscheinlich sogar 


bleiben 
da ist man ja 
die UGT (so2. Gewerkschaft) 


Sefoltert, Bericht 
Yon der Zensur vor! 
Man braucht eine Schein. 
liberalisierung, um in die 


zuhalten, haben die euro- 
äimchen Sozialisten und 


5 
Widerstand umso schärfer 
verfolgt, und man kann dabei 
Auf das Verständnis der 
"Demokraten" rechnen, die 


ist im Zerfall und die 
Herrschenden müssen sich 
‚neue Formen überlegen, um 
überhaupt zu überleben. 

Sie müssen Teile Ahrer 
Gegner zu sich herüberziahen, 
sie an der Macht beteiligen, 


‚tändnisse machen, um 
ihre Herrschaft auf ein. 
breitere Basis zu stellen. 


Umgekehrt haben die neuen 
Verbündeten biahin = 
Kommunisten die Aufgabe 
zu verhindern, daß dem 
Faschischmus der entscheidende 
Schlag versetzt wird. 

Sie sollen helfen, Aktivitäten 
den Wideratands zU kanali- 
'sieren, einen ruhigen Über- 
gang zur neuen Herrschaft 

form zu garantieren, eine 
revolutionäre Entwicklung 


Zugeständnissen nicht s0- 
weit gehen kann, wie manche 


Opponitäonelle as sich 
wünschen, liegt weniger an 
Widerstand des Bunkers, als 


politischen Spielereien hat 
Und zu selbstbewußt ist, 
sich mit Zugeständnissen 
Seine Zukunft abkaufen zu 
lassen. "Demokratie"ala BRD 


Toriele Streiks gäbe vie 
in Spanien. 

Wenn die "Denokraten" heute 
180 ungeheuer solidarisch 
mit di 


spanischen Volk 
dann ist das mehr aus 
vor der neuen revolu- 


unter allen Umständen 
bremsen will. Denn die vi 
gangenen ho Jahre hat man 

histischen Ver- 


der "Liberalisierung 
Fanchlamus zu verlängern 
und vor allem eine Revo- 
utson zu verhindern. 


überlebt, Jetzt müs 
uns darauf vorbereiten, die 
Demokratie zu überleben". 


kampf um 


kindergärten 


Barcelona 27. Mai - Die Bo- 
Tetzung ronzin Hindersärten 
durch Eltern und Erzieher 
‚seht weiter. Sie richtet sich 
Bogen die mangelnde Unter- 
Stütmung, wodurch das Über- 
leben der Kindergärten in 
den Arbeitervierteln in Frage 


in den Vierteln eine günsti- 
gere psychische Entwicklung 
der Kinder ermöglichen, 


lie gespielt haben, var 
folglich die Koordinierung 
mit anderen Eltern und an 
deren Vierteln blockiert habe, 
Sie hält os daher für not- 


&irekt aus den Ver- 
Sammlungen kommen muß und daß 
die in ihnen gewählten De- 
ligiarten sich allein auf- 
grund der in ihnen gefaßten 


der Kindergärten durch die 
Eltern und Ernieher Jedes 


eine pädagogische 
Vorbereitung der Lehrer, die 
in einer zu bildenden Ein- 
heitskörperschaft von Lehrern 
intigriert sein sollen, um 
antsautoritäre Erziehung zur 
Freisetzung der schöpferischen 
und kritischen Fähigkeiten 
des Menschen zu ers 

Ein anderer wichtiger Punkti 
Kampf gegen die Genetzge- 
bung, die eine Selbstver- 
waltung von Kindergärten 
Verbietet, 


SOLIDARIDAD OBRERA 


LA VOZ 


libertäre Zeitung für spa- 
nische Emigranten 


Die Zeitung LA VOZ ist der 
Vermuch einiger spanischer 
Genossen, eine Libertäre 
Zeitung unter 

Emigranten zu 
Unterstützt dienen Verauch, 
verbreitet sie unter spani- 
schen Freunden, Bekannten, 
Kollegen, ruft'nie zur Mit- 
arbeit auf. 


LA VOZ set über die IBERIEN- 
NACHRICHTEN zu erhalten. 


FILM 
SEMINAR 


Der Spanische Bürgerkrieg 

im Film - Saninar des "Kino 
im Schafstallt vom 9..11.4.76 
in Schwäbisch Hall 


Das gut vorbereitete und groß 
angekündigte " 
unter Teilnahme von Bo 

in Schwäbiseh-Hall statt. 
Bin Drittel der Teilnehmer 


Seninar bot ein umfang- 
reiches Filmprogramm ant 


aus 22 Wochenschauen best. 
hen, gehören zu den leben- 
dissten Aufnahmen aus 
Bürgerkrieg. Sie wollen amo- 
Ein 


tionale Telinahne weck, 


jerbewertung der Int. 
nationalen Brigaden und das 
Verschweigen des Anpekta 
der Sozsalen Revolution. 


’r recht informative 
Film versucht, allen am 
Spanischen Bürgerkrieg be- 
teiligten Gruppen gerscht 

zu worden, Jedoch lag dem 
Film eine ganz bestimmte 
Richtung zugrunde: die Er- 
ännerung an den Spanischen 
Bürgerkrieg, das Hervorheben 


‚ion und das Eingliedern 
der Spanienkinpfer in die 
Geschichte der schweizeri- 
schen Arbeiterbewegun, 
(Richara Binde, Rep 


Las Hurdas - Bußuel Film, 
Dieser 1992 gedrehte Agita 
tionsf4lm charakterisiert 
eine der ärmsten Gegenden di 
damaligen und heutigen. 
Spanien. 


Faschistäsche Wochenschauen 

'@ne Wochenschauen aus 
Dritten Reich verachweigen 
zuerst die deutsche Interven- 
tion zugunsten Franco und. 
stellen den Kampf der Faschi- 
sten gegen die Republik als 
Kampf gegen die "roten bol- 
‚schewistischen Horden" dar, 
erwähnen aber später die deut- 
sche Intervention in Spanien, 
um die "Heldentaten" der 
deutschen Soldaten zu glori- 
fizieren. Schließlich war 

a die deutache, 
Se am 26.April 
Stadt Quernica dem Erdboden 
gleichgemacht hat. 


Dieser 1973 von 
‚tler gedrehte Film 
zeigt Interviews mit skandi- 
‚chen Kämpfern der Inter- 
m Brigaden, Bilder 
und aus 


heutigen Spanien. 


Die Filme sollten Diskussion, 
für die Teilnehmer 
ein. HC 2 Referaten zweier 
'eilnehmer am Spanischen 
Bürgerkrieg sollten die Zu- 
‚sammenhänge innerhalb der 
spanischen Republik noch deut- 
licher aufgezeigt werden. 
Das Referat einen Kämpfers 
der Thälmann-Kolonne war eine 
regelrechte Provokation für 
fast alle Teilnehmer de, 


terrevolutionären Putsch 

der Anarchisten und Trotz- 
kisten" dargestellt hatte. Aus 
dem Referat wurde klar, daß 
er von den inneren Zusam 
hängen der Republik entw. 
nichts wußte oder sie bewußt 
verschwieg. Wahrscheinläch 
bezog dieser Altstalinist 
‚seine Informationen aus ZK- 
Papieren Stalins 

Und dann kam das Referat Augu- 
stin Souchys über die "Soziale 
Revolution in Spanien", Au- 
zuntin, der von 36-39 in Sp 
nen war, und die Außenin- 
formation der CNT leitete 
ab eine gute Darstellung der 
sozialen Revolution. 


SPANIEN 


In der anschließenden Dis- 
kussion kam es zu einer recht 
harten Aussinandersetzung. 
vegen der Mai-Breignisse. 
Souchy versuchte die Zusammen- 
hänge klar zu machen, während 
der Altatalinist diesmal 


das Funktionieren der Kollek- 
tive in Frage zu stellen; sie 
stützten sich dabei auf In- 
formationen aus dem Buch 
"Die anarchistische Utopie", 
Augustin entgegnete, er wi 
kein einzigen Beispiel dafı 
daß die Produktion durch die 
Kollektivierung zurückgegan- 
gen sei. Somit war dieser er- 
bürmliche Versuch der Komm. 
misten, die Anarchisten zu 
&iffanieren, 


In seinem Referat hatte er die 
ENT vollkommen unterschlagen, 
weil er sie für nieht rele- 

Yant hielt. Aus diesem Grunde 


und auch zu strittigen 
Punkten wie die Wahl- und 
Regierungsbeteiligung 
ohlsten Stellung nahm. 


jer Anar- 


daß in Spanien keine soziale 
Revolution stattgefunden 
habe und die Politik Stalins 
hei 
Ihnen ging ei 
&ie Zusammenhänge zu verstehen 
Indern ihre Ideologie 
verkaufen. Doch fanden sie 
dafür keine Abnehmer. 


Ein Seninarteilnehner 


VERANSTALTUNGEN 


Am 6. Juni hatte die GIM 
eine Veranstaltung mit 
Vertretern der Arbeiter- 
’kominsionen von Motor Iberica, 
eine Firma in Bare. de 
jeit fünf Woc) 

ist. Der Bericht war sehr 
interessant, Beeindruckend 
sie Solidarität, von der sie 


auf Sponden angewle, 
dem sie auf dem Markt sammeln 
jangen waren, haften ale 
‚Viel Lobenanittel, daß sie 
sich Jetzt auf die Suche 
'nach 'Kühlschränken machen 
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sich mit 
Kirche ein, um di 
damit aktiv zu unterstütze 
An den Wochenenden kamen. 
Lehrer und unterrichteten 
de Kinder. Die Frauen 
veranstalteten Diskussionen. 
Wer die Rolle der Familie. 
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deutlich ausdrücken, das ist 
ine Frage der politischen 
Ehrlichkeit. Es wurde und 
wird die Verwirrung aus; 
mützt, die mit dem Namen 
Arbeiterkonissten verbunden 


direkte Vertretung der Ar- 
beiter halten. Jede 


für "den Kampf in Spani. 
"die Arbeiter" von xy ist. 
Selbst wenn das Geld letzt- 
lich an die Arbeiter einer 
Fabrik gerät - was nicht 
immer der Fall sein muß 


Eee 

ai neh Aut 
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damit gleichzeitig eine 
bestimmte Organisation unter- 
stützt. Was mir verdächtig 
war und warum ich kein 

Geld gegeben habe, war die 
Tatsache, daß man "genau 


das versucht hat zu ver- 
-hleiern, andere Organi- 


‚Sationen versucht hat tot- 
zuschweigen, über die eigene 
Organisation und deren 


gesagt hat. 
Noch eine Randbenerkung: 
In Spanien wird in hunderten 
von Betrieben 


‚Hittlerweile 
nich alle politischen 
Tendenzen auf Säpnien - was 
zeigt, daß sie dessen Be- 


ährer spanischen Schw. 
’organisatäonen zu Vorträgen. 
Wenn hier also Leute aus 
bestimmten Betrieben auf- 
tauchen, dann kann man zu 
99% davon aungehen, daß nie 


Für welchen Betrieb 5 
sammelt wird, hängt also 
Savon ab, welche Organisationen 
ähre Leute auf Tournee 


schickt. Ferse 


sewählten Streikkomissionen 
identisch ist. 

Weiter wurde schließlich 
zugegeben, daß die ccoo nicht 
wie erst gonagt - die 
Organisation der bewußten 
Arbeiter iat, sondern dan 

es auch andere, gewerkschaft- 
liche Organisationen gibt. 
Noch später kam heraus, daß 
08 in Barcelona zwei Orga- 
nisationen namens ccoo gibt, 
die jeweils eigene Koordi- 
nationskoms. 


haben. Die 
"coordinadora local (lokales 
Koordinationskomitee), die 


Andere "cooränadora de Bar- 
elona". Beide coordinadora, 
sind Parteienbündni 
Die Arbeiterkont, 
Motor Iberien 
von beiden angenchlossen, 
warum nicht, konnten wir 
nicht mehr erfahren. 
Eine Menge Fragen wurden 
nicht beantwortet, zum Bei- 
spiel wie ale sich die viel- 
beschworene Einheitagewerk- 


schaft vorstellen, wenn os 
gänzlich gegensätzliche Auf- 
fansungen von Gewerkschaft 
gibt. Leider fehlte auch die 
Zeit ‚um nachzuhaken und 
ausführlicher zu diskutieren. 
Was noch heraus kam, daß 

sie nicht direkt im Auftrag 


der Streikversammlung da 

waren,um Geld zu sammeln 

nd zu informieren, sondern 

im Auftrag ihrer Organtsation. 
To. 


nie über die Kämpfe an 
denen sie nelb, 


da nachfragen, 
wo sie ihre eigene Position 
hinter "politisch neutralen" 
Arbeiterkämpfen verstecken, 
bzw. diene eigene Position 
durch Hintertüren einführen. 
Wir sagen dagegen klar und 
deutlich, daß unsere Unter- 
‚tützung'an die CNT geht und 
jeder kann entscheiden, ob 
er das richtig oder falsch 
Findet. Daß das, was wir 

zur Unterstützung der CNT 
beitragen, dazu benutzt wird, 
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die Emanzipation der Arbeiter 
voranzutreiben und überall 
&a in die Arbeiterkänp: 


eingebracht wird, wo die 
CNT präsent int, dafür garan- 
tiert uns die palitische 
Kdentität der ENT. 


GEN TECH 
Eine rasch GRABEN sic NUR, 


Veranstaltung Dortmund 


Am h.Juni veranstaltete die 
Volkshochschule Dortmund 
eine Podiunsdiskussion über 


Nach einem einleitenden 
jenchichtlichen Referat 


».) 
und E. Oberländer ( Prof. Dr.) 


;angen. Auch ging er 
mit keinen Wort auf die 

letzte Streikwelle und de: 
Bedeutung ein und sprach 


die Bedeutung der ccod, grade 
hinsichtlich der letzten 
Streiks, maßlos übertrieben 
mol, daß es sich vor alle, 
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Die Untersuchungshaft von 
Nichel Cantilert, Mario 

Ines Torres und Jean-Narc 
Rouilan, die Wiederauf- 
nahme des Verfahrens und 
der polizeilichen Unter- 
Suchungen sowie die kürz- 
liche Verhaftung -ohne 
Beweise und Anklagepunkte- 
von Bornard Reglat, dür- 

fen nicht heinlich’statt- 
finden. Alle diejenigen, die 
die repressive Denagagie 
Pontagsvskis und die to- 
tale Abhängigkeit der Recht 
Sprechung Yon der Macht auf- 
halten wollen, sollten die 
Eroilassung dieser Häftlinge 
fördern! 


Wir fordern die sofortige 
Beendigung der Ermittlungen, 
der ‚polizeilichen Unter- 

suchungen und die Freilassung 


Michel Camilleri 


Mario Ines 


Das Solidaritätskomitee hat zu 
diesen Kommuniquß folgende Er- 
klärungen gegeben: 


= seit Innenminister Ponia- 
tovski in Spanien war, hat 
sich die Situation aller 
anti faschistischen Nili- 
tanten in Frankreich vor“ 
schlechtert (Verbot der 
FRAP, Strafversetzung von 
BTA-Leuten auf eine Insel, 
Ausweisungen otc.). 


= die gerichtlichen Maßnahmen 
die gegen die Militanten 
der GAR. I. angewandt 
wurden, sind oinnalig in 
der französischen Justiz. 
Nachdem die Justiz von den 
Vorteilen eines Spezialger 
richtshofs Gebrauch ge 
macht hatte (lo-tägige vor- 
1äufige Festnahme, Isolie- 
rung der politischen Häft- 
linge, Sperialverhöre etc.), 
entscheidet die französische 
Justiz, diese Gefangenen, 
zu "normalen" Gefangenen zu 
machen. Damit ist möglich, 
höhere Gefüngnisstrafe über 
sie zu verhängen und vor 
allen die spanischen Genos- 
sen nach Spanien abzuschieben. 


Freunde, wir müssen etwas tun! 
Mehrere Aktionen sind schon in 
Gange. Eine davon ist, Unter- 
schriften für dieses Manifest 

zu sammeln. Wir bitten Euch, 

es zu unterschreiben und auch 
Persönlichkeiten unterschreiben 
zu lassen, deren moralisches 
Gewicht eine Rolle spielen könnte. 
Die Zeit drängt! 


Freunde, wir appellieren an 
Bire Solsdarität! 


Solidaritätskomitee für die An- 
scklagten der G.A.R.T. 


ir unterstützen diesen Aufruf 
und bitten, Unterschriften an 
‚die Kontaktadresse der Iherien- 
Nachrichten zu senden. 


FRANCOS 


Überall in Madrid wurden 
Fotokopien von einem Artikel 
von Antonio Gala verteilt; 
&ieser Artikel war ds 


jeißt "Witwent 
Auszug: "Bei 
nigen Völkern war os Di 
wenn die Flammen des Scheiter- 
haufens einen Mann verbrannt 
hatten, danach die Witwe 
gleich mit zu verbrennen. 

Ich war zeit meines Lebens 


In Frankreich wurde das Manifest 
bereits von mehreren Persönlich 
keiten unterschrieben: 


J.P. Sartre, Michel Foucault, 
Gilies Deleuze, Maurice Clavel 
Ursula Vian, Charles Bettel- 
hein, Daniei-&utrin, Lehrerge- 
werkschaftsgruppe Ecole &mancipbe, 
etc.etcı.. 


WIiTWEN 


nutz verliebten Mensch 
sich zum Wohle der 

Allgemeinheit wie gute 
Bonzen mit Benzin über- 
;ießen und in Flammen 
[Hätten sie das zu einem 
Sooigneten Zeitpunkt & 
macht, wäre die Lage im 
Land Jiel übersichtlicher.) 


mäßig wichtig nicht. 


er ungen wird. 


her ein Verräter oder ist 


Unglücklicherweise Antifranquist, Jetzt ein Verräter. 


jetzt bin ich es logischer- 
Weise nicht mehr: ist der 
Hund erst tot, hat die Toll- 
wut ein Ende (spanisch. 
Sprächwort).Aber ich glaube 
Antifranquist ist heute nie“ 
mand mehr: Es gibt keine 
(und Antifran- 
aus dem einfachen 
'weil os sie nicht 
‚chr geben kann. Was os 
aber sicher noch gibt sind 
Leute, die glauben, einen 
Ansprı 
in den 


"keine Täuschung 
‚geben: Ea sind privilegierte 
Körperschaften, ehrwürdige 
Witwen, erlauchte Erben. 
Die Bürger, mit denen man 
zu tun hat, Naben noch 
keinen Abgeordneten im 

kein 


Ratanitglie 
rat oder Rat des König 
reiche untergebracht. 

Und wie man aus der üe- 
schichte weiß, haben die 
Privilegierten oder die 
Witwen noch nie einem Ver- 
wicht auf ihre Privilegien 
oder posthumen Geschäfte 


Fußgänger wird, wo 
Mitglieder entschlossen sind, 
bis zur Vollendung des 
75. Lebensjahres in dem Ehren- 
amt zu verharren, in das 
ie per Fingeraeig - eine: 

;hon toten Fingers - er- 
hoben wurden? 


In die Diskussion um Libe. 

ralisierung griff dann auch 

Souchy wieder ein, mit dem 
SB man überall 


ABC interviewt worden nei, 
ebenso wie Diego Abad de 
Santillan. Auch bezeichnete 
er die von Linkafalangisten 
‚herausgegebene ( jetzt ein- 
jentellte ) Sindicalismo 

(der Heraungeber Coferino 
Maostu ist im Auslandsreferat 
ier faschistichen Gewerk- 
‚chaftazeitung Pueblo) als 
sine Zeitung der ENT. 

forden sagte er, wolle kein 

Spanier einen neuen Bürger- 
krieg, gewaltsam ließe sich 
nichts ändern usw-um. 


Strömungen aufgenommen habe 
versuchte Klönne mit ihrer 
liberaleren, offeneren 
Politik zu begründen. 

Wir antworteten, daß die 
Öffnung in Richtung Bürger- 
tum geschehe, also nichts 
weiter sei ala eine Fort- 


foren Gegensats zur Arbeiter- 
schaft bringt. 


Wir sprachen dagegen über 
0 Hinrichtuneen, ie zu- 
mehnenden Verhartungen und 
Foiterungen, über die Funktion 
der Scheiniiberalisierung, 
SiS mußten schließlich &h- 
daB Souchy, 


den faschistischen Gewerk- 
‚haften in den Soer und Goer 


Arbeitern ausgebuht.) 
Fazit: Souchy als geschicht- 
licher Referent ist gut; 


un sei, 
Ideologie zu rechtfertigen. 
Außerdem trägt er dazu bei, 
die Ansichten über die Po- 
sition der CHT zu verwirren 
Und erschwert damit unsere 
Solsdaritätsarbeit. 

Wären wir nicht mit hand- 


jollte sich gut vorbereiten, 
um die Mauer des Schweigens 
und der Verzerrung über die 
EXT zu durchbrechen. 


KONITEE FREIES IBERIEN 


Kurzmeldung: 


Bilbao, 26.Mai: Revolutionärer 
‚schlag um 5.20 Uhr morgens 
auf das Konsulat der BRD, bei 
dem dieses in Brand gesetzt 
wird. Auf der Fassade stand in 


Ricard Gamundi Hipolit (30 9) 
hat an 20.3.76 in’der Kirche von 
Fiquareras einen Hungerstreik 
angefangen, un gogen die Ver- 
haftung von Kräegsdienstver- 
Weigerern zu protestieren. 
Gleichzeitig forderte er die 
Einrichtung eines Zivildienstes. 
Noch an gleichen Tag wurde er 
von einen Priester angezeigt 
Und verhaftet. Das Gericht von 
Figuereras weigerte sich, den 
Prözess zu führen mit der 
gründung, dad Ricard psychisch 
Krank sei. Daraufhin wurden 
IE Unterlagen zum Gerichtshof 
(Peligrosidad Social Nr. 1) nach 
Barcelona geschickt. Nährend 
seines Knastaufenthalts in 
Higuereras wurde er von einen 
Arzt des Ortes untersucht. 
Dieser stellte eine Bescheini- 
jung aus, aus der hervorging, 
Sab°er piychisch gesund sele 
Auf der Gerichtsverhandlung 
von Barcelona wurde als Ber 
Meismitcel ein gefälschtes Gut- 
Schten erbracht, daß er 
psychisch krank sei. 
Bas Gutachten bestand aus einen 
„Fetzen Papier" ohne Briefkopt 
und Unterschrift. Ricard wurde, 
daraufhin dazu verurteilt, In 
den Knast für psych. Kranke in 
Iuesca eingewiesen zu werden. 


MICHAEL 
BAKUNIN 


T 1876 


Wie kann man Revolutionkr 
und Anarchist werden, wenn 
man 1814 im autokratischen 
Heiligen Rußland geboren 
wird Und einen Adelsmarschall 
des Bezirks Tuer zum Vater 
und eine dligen F 
milie Nuraviov angehören- 
den Mutter hat? Reaktion 
‚gegen das Milieu, Hang zum 
Aubergewöhnlichen, Einflüs- 
von Freunden, von Bü- 
Cherm, von philosophischen 
Studien? Sicher auch, aber 
die Entwicklung des Jungen 
Michsel Bakunin wäre un 
klürlich ohne eine leiden- 
schaftliche Freipeitsliebe 
und den wilden Haß auf die 
brutale Autoriät und &. 
Unterdrückung durch den 
Drill der Artillerie-Schule 
in Petersburg und seinen 
kurzen Aufenthalt in der 
Armee (1828 - 1836). 
Sein Aufenthalt in Moskau 
bis Juni 1840 sollte eine 
entscheidende Rolle in der 
Entwicklung des Bakuninschen 
Denkens spielen. Er Mi. 
mit Leidenschaft Puschkin, 
Gogel, Goethe und die Li- 
teratür der zwoiten romanti- 
schen Strömung in Deutsch- 
land; vor allem aber ent- 
deckt er die Idealistische 
deutsche Philosophie: er 
liest und übersetzt Fichte 
und Schelling,und Hegel 
ist für ihn Orfenba. 
Fung! Zusammen mit seinen 
Freunden Stankjewitsch 
und Belineky begeistert 
6r sich für die Hegelsche 


MICHA 8. 


Dialektik und die bekannte 
Formel: "Alles, 
lich ist, ist ve, 


mismus, mit dem sich 
schließlich auch der De- 
spotismus des Zaren recht- 
fertigen liede. Herzen. 
und ugarnov, die aus der 
sibirlschen Verbannung 
zurückkehren, halten ihn 
uf diesen gefährlichen 
Weg auf und sachen ihn mit 
der französischen soziali- 
stischen Schule bekannt. 
Als Bakunin im Juni 1840. 
‚nach Berlin aufbricht, 
ahnt er nicht, daß di 
ein enägültiger Abschied 
von der russischen 
Sie er später nur mehr als 
Gefangener und in Ketten 
it wiedersehen 
in Berlin verkehrt 


äners Prof. Werder, liest 
Strauß und Feuerbach und 
vertieft seine Kenntnisse 
der französischen Sozialt- 
sten dank des Werks von 
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Lorenz una Stein: * Der 
Sozialismus und Kommuns. 
mus des heutigen Frankreich". 
Er entkommt schließlich 


dem beherrschenden Einfluß 
der deutschen Metaphysik 
und den Hogelschen Katego- 
len und schreibt später 


der Metaphysik das Leben, 
doch sie enthält nur Tod 
und Langeweile; ich suchte 
in ihr die Tat, doch sie 
ist die absolute Untätig- 
In Dresden machte Bakunin 
die Bekanntschaft Arnold 
Auges, des Herausgebers 
der'Deutschen Jahrbücher", 
Organ der Jung-Hogelianer. 
In dieser Zeitschrift ver“ 
öffentlichte er im Oktober 
1842 seinen ersten Aufsatz: 
'Die Reaktion in Deutschland’ . 
an spürt hier noch den 
Zinfluß der hegelschen 
Dialektik, aber der Akzent 
ist schen ganz eindeutig 
Tevolutionär: zwischen 

der zenktionären und 

der demokratischen Partei 


Zeichnung von Rafael Fargs Pellier, einem der beiden spanischen Delegierten 
Ges "Basler Kongressen, 1869 (Barealana, 1007). 


ist eine Versöhnung veder 
wünschenswert nach möglich 
Die demokratische Partei 
wird die Welt verändern 
durch Verwirklichung der 
Freiheit und die Revolu- 
tion, die das alte Gebäu- 
‚chaft zer- 
wird, steht unmittel- 
Bar bevor. In diesem Ar- 
tikel, wie auch in jenen, 
die Hakunin im Mai und 
Juni 1843 Am "Schweizer 
Republikaner! veröffent- 
srastat er den 
Begriff !Pro- 
'duren 'aiı 


Lumpenpre- 
letariar'ı "Das volkr 

die arme Klasse, welche ja 
ohne Zweifel dio größte 
Mehrzahl der Menschen 
bildet", In Zürich macht 
er die 

Schneldere, Weitling, 
der den Plan einer hier- 
jarchisch aufge bauten kom 
munistischen Gesellschaft. 
entworfen hatte, die von 
den "Fähigen' und eine 
Triumvirat von Fhiloso- 


wäre keine echte Gemeinschaft 
freier Menschen, sondern 
durchaus ein Regime von un- 
erträglicher Unterdrückung, 
eine Horde durch Zvang zu- 


frei von staatlicher Unter- 
drückung entgegenstellen 
(den 'Kollekeivimu. 

er 1868 auf ai 


heit kann ich nichts 
liches denken ..., weil der 
Kommunismus alle Kräfte der 


Sorbieren läßt". 
Während seines Auf: 
in der Schweiz (1843) stu- 
diert Bakunin mit Leiden- 
Schaft die französische 
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Revolutipn, liest die 
französischen Philosophen 
18. Jahrhunderts und 
ganz besonders Rous, 
(Gen ex später sehr 
'n wird, vielleicht 
Einfluß Proudhens). 
Diese Studien spiegeln sich 
in den Brief an Ruge, der 
1844 in der einzigen Ausga- 
be der 'Deutsch-Französischen 
Jahrbücher! veröffentlicht 


Im Juni 1845 konnt Bakunin 


in Paris an, wo er litera. 
Tische und politische Zir- 
kei besucht und auch Bibli 
theken, deren eifriger Besuch- 
er. er ist. Er schließt Freund- 
‚chart mit Proudhen, den 

ine ersten Schriften be. 
reits berühmt gemacht haben. 
Froudhon, der völlig aude: 
bald der’hegelschen Philo- 
Sophie steht, wird einen 
Starken Einfluß auf Baku- 
min ausüben, In vielen 
Punkten wird Bakunin der 
Schüler und Nachfolger 
Proudhens sein: wirtschaft- 
liche Selbstverwaltung durch 
die Produzenten, unerbitt- 
liche Kritik am Staat und 
vor allem landwirtschaft- 
licher, idustrieller und 
Politischer Föderallemus. 
Die Begegnung Bakunins 
mit Marx löst keinerlei 
Sympa'hie zwischen den 
Beiden aus. Wenn Bakunin 
auch die Intelligenz, das 
Wissen und den starken Wil- 
len von Marx bewundert, 

warf er ihm doch seinen 
Stolz, dogmatische 

‚sin autorie 

In vor: "Es 1st 


zöglicı 
theoretisch zu einem noch 
Fationaleren System der 
Freiheit als Proudhon 
ufschwingen könnte, doch 
der Instinkt der Freiheit 
fehlt ihm, er ist von 
Kopf dis Fuß ein Autori- 
türen!" 

Als Bakunin am 29.Novanber 
1847 zum erstennei in der 


Öffentliohkeit das Wort er- 
greift, anläßlich & 
Yaums & 


von 1831, sind seine Lehr- 
Indecı er geht zur 
Aktion über. 


Bakunin-Kontrahent Karl Marx 


Leiewel kennengelernt, ei- 
nen der Führer des Polen- 
‘von 1831. Lola- 
in freiss Polen 
In Gestalt einer Bauern- 
Demokratie, die vom Volk 
und dem niederen Adel un- 
torstützt werden sollte, 
Bakunin ging aehr viel vel- 
terı er nah eine Füdera. 
tion der slawischen Völker 
voraus, die sich auf den 
Ruinen’ des russischen und 
Ynterreichischen Rolche: 
erhoben und auch die von 
Preußen und der Türkei 
unteräriiekten Slawen bofrei- 
en sollte. Dieser großar- 
tige Plan hatte nichts go- 
mein mit den 'Panslawis- 
mus! jen Marx und. 
Engels 1849 Bekunin in 
den Spalten der "Neuen 
Rheinischen Zeitung" 
beschuldigten. Aber Bakunin 
bericksichtigte nicht den 
Partikulariamus, die Riv 
litäten und den abstrakten 
Nationalismus der polnischen 
Adligen, die vor allem 
die Bauern zu ihrem eigenen 
Nutzen ausbeuten wollte 
Bis zu seinen Tode sollte 
Bakunin diesen Traum des 
slawischen Föderalismus 
mit den Wort, mit der Fo- 
der und im bewaffneten 
Kampf verfolgen: weniger 
realistisch als Proudhen, 
der sich inner weigerte, 
ich den lärmenden Kam- 
Pagnen für die Befreiung 
Polens anzuschließen. 
Nach der stürmischen Pari- 
ser Rede vom 29. November. 
1847 Rußland, a0 wie on 
4et und wie ea sein nollte!, 
überstürsten sich die Ereig- 
niase: die Februarrevolutien 
von 1848, die Abreise Baku- 
‚mins nach Deutschland, wo 
er versucht, die Aufstünde 
in den slawischen Ländern 
zu organisieren, der Sla- 
enkongress und’ der Parı 
Aufotund, die Veröffentli- 
chung des begeisterden 
"aufzufs an die Slawen! (vor= 
öffentlicht auf deutsch, 
polnisch, tschechisch una 
Französisch), die Teilnahme 
am Drosäner Aufstand, Baku- 
mins Verhaftung, 8 Jahre 
harter Gefangenschaft in 
Proußen, Österreich und Ruß- 
land, 4’Jahre Verbannung in 
Sibirien. Und als or 1861 
in London ankommt, führt or 
seine Aktion für Ale Slaven 
Weiter und versucht am 
Polenaufatand von 1863 
teilzunehmen. Wenn man von 
Bakunin spricht, kann man 
re 
täten zugunsten ein 
Yischen Föderalismu 
Seit einen Jahrhundert noch 
nicht verwirklicht 
nicht außer acht las 


Im Jahre 1862 hat Bakunin 
ur noch 14 Jahre zu lebens 
das and dio bekanntesten, 
In denen Bakunin 
sein Konzept des antiautori- 
türen Kollektiviamus in 
Yielen Schriften genauer 


wel wollte 


erläutern wird, in itali- 
nischer, russischer und 
Vor allen französischer 
Sprache, In Italien, der 
Schweiz, Frankreich und 
Spanien’ (wo sein Einfluß 
durch seine Schüler bald 
Vorherrachend wird) breitet 
sich seine Aktion erfolg- 
eich aus. Er gründet 1864 
Se "Internationale Bruder- 
schaft", deren Programm or 
verfaßt; os ist bekannt 
Unter dom Namen 


mie, 
Prouähone wiederaufninmt 
und vervollständigt, das 
Wesentliche dessen, was dann 
in der Folge der Anarchlemus 
‚in wird. Die 1868 gegrün- 
dote "Alllanz" stützt sich 
auf dieselben Grundsätze, 
&e Hakunin so formiliert 


("politische Theologie 
Hazeinie")ı "Die Allianz hat 
Tolgende Punkte in ihr Pro- 
gramm aufgenommen: den Atho- 
Ysmus, die Verneinung jeder 
Autorität und jeder Macht- 
ausübung, die Unterdrückung 
des Juristischen Rechts, 
die Abschaffung dos Bourge- 
Sis-Geiaten, der im Staat 
menschlichen 
tat hit. Die 
Allianz orklürt die Arbeit 
zur Grundlage der Gesell- 
Schaft und fordert, von 
unten nach oben dis freie 
Föderäerung herzustellen. 
Da dieser Artikel vor alleı 
die geistige Entwicklung 
Dakunins und die großen Ab- 
schnitte meines denkens dar- 
stellen will, übergehe ich 
hier die Rolle Bakunins in 
der "Internationalen Arbei- 
ter-Ansoriation", seine 
Teilnahne am Kongreß von 
Dasel, seinen Konflikt mit 
Marz und die letzten Jahre 
seines Lebens und verweis, 


gezeichnete Buch von J.P. 


Nittkop, "Bakunint, er- 
schienen 1974 in dar Reihe 
"Rovehlts Monographien" 
(2.218). Zwei Punkto 
Soliten jedoch beachtet 
werden: Man hat Bakunin 
Sftmals als Apostel der 
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systematischen Zerstörung 
hingestellt, als Propagan- 
dist des Nihilismus, der 
brutalen Gewalt, sogar der 
Brandstiftung und des 
Nordes! Und man zitiert 
dazu den letzten Satz aus 
der "Reaktion in Deutsch- 
land": "Die Lust der Zer- 
störung ist zugleich eine 
schaffende Lust!” Dakunins 
Gedanke ist aber ganz kları 
Man zerstört nicht, wann 
man nicht zum Aufbau fähig 
ist; man kann keine neue 
Gesellschaft aufbauen, wenn 
man nicht die alte, vorfaul- 
to Gesellschaft nledergewor- 
fen hat. Der Bakuninsche 
Satz verurteilt gleicher- 
maßen den unreflecktiorten 
Nihilismus, wie den konser- 
vativon Reformiamus. 
Zweitens müssen wir unter- 
streichen, daß dio Libertäro 
Gesellschaft nach Dakunin 
sich auf die Gleicheit der 
Nonschen und vor allem auf 
ie Freiheit gründet. Froi- 
Ast das Schu: 


Reaktion in Deutschland": 
"Freiheit, Realisierung der 
Froiheit- wer kann es Loug- 
nen, daß diones Wort Jetzt 
Obenan steht auf der Ta 
ordnung der Geschichte 
Später vira er schreiben: 
"Der Mensch ist nur unter 
in gleicher Weise freien 
Menschen wirklich frei... 
Die Freiheit eines Soden 
kann also nur in der Gloich- 
heit aller verwirklicht 
werden." Und das ganze Leben 
a ‚onüteigen Kimpf- 
era, ünermüälichen 
Unherirrenden, der Bakunin 
var, ist in diosen wenigen 
Zeilen seiner "Beichte" ent- 
halten: "Mein Glück ist im 


Würde all derer, die nich 
umgaben, frei soin in der 
Freiheit der anderen: Das 


ist mein Glaube, das ia 
Streben meines ganzen 
Lebens." 


aus 


Was hat uns Bakunin ale Thoo- 
Fetiker heute noch zu sagen? 


Bine berochtigte Frage, sagen 
die Marzisten damals wie heute 


"Entwicklung der Klassenklupi 
von selbst erledigt haben (an 
loser Stelle erfolgt zuneiat 
ger Hinweis auf die 'aiogreiche 
Oktoberrevolution baw. auf den 
Aufbau des Sorialismus An ıder 
YR China und Albanien). Wa, 
hingegen können die Anarchästen 
zu Dakunins theoretischen Au 


ihrer Grundsätzlichkeit erör- 
tert: 


1. der Charakter des Staates 
2. Zie1 und Aufgabe der sozia. 
ion Revolution 
lorung der Massen. 


Grundübel des Seins, " 
ala Ergebnis de, 


sche Stant ist das Produkt 
des Kapitalismus. Die Unter- 
stellung Marxens, dad Bakunin 


die Befreiung der Arbeit 


Srhöffte und nieht die mate- 
Fiellen Verhältnisse ala den 
Ausgangspunkt der gesellschaft- 
lichen Analyse begriff, ist 
‚schlicht und einfach unvahr. 
Dazu Bakunin: "In Erwägung: 
...3. Daß die Bkonomische 
Unterwerfung des Arbeitons 
unter den Besitanohner der 
Rohstoffe und der Arbeitsvork- 
zeuge die Quelle der Knecht- 
‚Shaft in all ihren Formen istı 
(sozialen Elend, der gei- 


Unterwerfung. .." (2) 
Sinne geht dio sozia 
1e Revolution (die politische 
und ökonomische Befreiung der 
Arbeiterklasse) einher mit der 
Fadikalen Zerstörung des bir- 
gerlichen St. "Das ziel 
der ac elalen 
Revolurio, 
02 die Abschaffung de, 
Tischen Rechte, des Rechts der 
Eroberung und des diplomati- 
schen Rechts. Es ist die voll- 
ständige Befxolung der Porson 
hen und Assoziationen vom Joch 
der göttlichen und menschlichen 
Autorität, - die absolute Zer- 
Störung aller erzwungenen Ver- 
Sinigungen und Zusanmenfügungen 
Y.ndie radikale Auflösung des 
äöntralistischen,...., autori- 
Staates mit allen . 


tion, Sozial Ast os dia Bekr 
jrüftigung der politischen 
Gleichheit durch die Skono- 
mische Gleichheit." (2) Die 
Boziale Revolution ist dennäch 


Hinlettung von Hans Jorg Vie 
Das knutogernanische Kaserreich 
und die soziale Revolution 
Genchchte den dnutschen Liter 
Mistorische Sopht 
iren Schule der deutschen Ka 


a 


der Altance 
ief"Bakunins an die Alliance 
‚ktion {m Gen?" 

Bericht Ober die Alliance 


‚kunins in Angelegenheiten 

Hance-sektion 

Drei, Vorträge vor den Arbeitern des 
ir in Schweizer 


yon Paris und der 
sbegrift 


Bands 


Vorwort 
Prinzipien und Organisation der in- 
'ternationalen revolutionären ce 

sellschaft (1866) 

Der Sozialismus (1867) 

Brief’an La Dänocratie (April 1868) 

Einige Dokunente der Fraternit6 in- 
Ternationale und der Alliance se- 
Srhte von Herbst 1148 
Internationale Brüderschaft 
Progrann und Ziel der revolutio- 
niren Orsanisetlen der Intemn 
Tonnen Brüde: 


Geheinen Programm der Interne- 
tionalen sorfallstäschen Alliance 
Aus Briefen Bakunias 


Alle drei Bünde werden nur zusammen 
Brenber, 


42,80 DM. 
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vollständig e 
manzipiert. Entsprechend den 
Zielen der sozialen Revolution 
bilden sich im vorrevolutio- 
nlixen Stadium organtı 

Einheiten heraus, 


ind sio antisipa- 
torisch angelegt, funktionell 
sind die Kampfinstrumente, in 
der Lage flexibel und unkonven- 
tlonell auf neue Situationen 
zu rongieren; das macht ihre 
setzt aber 
Maß an Koordination 
und Kooperation voraus, Baku- 
min: "Die ganze politische und 
ökononiache Organisation muß 
folglich nicht wie heute, von 
oben nach unten und vom Zentrum 
zur Peripherie ausgehen nach 
dem Prinzip der Einheit, son- 
dern von unten nach oben und 
von der Peripherie zum Zentrum 
nach dem Prinzip der Freien 
Asgeniatson und Püdorution." 
3) 
Die vorgenannten Ausführungen 
Bakunins haben auch noch heute 
unbedingte Gültigkeit. Ihre 
Verwirklichung {st bis in un- 
Gogenwart nicht geschehen. 
Dasıheidt mit anderen Worten: 
der Kanpf tet noch lange nicht 
beondet.Kurz vor seinem Tode 
schrieb Bakunin die Folgenden 
Worte an die Genossen der Jura- 
Töderation: "Der Buch bevor- 
‚tohende Kanpf wird furchtbar 
‚ein. Aber laßt euch nicht ent- 
mutigen und wißt, daß trotz 
der ungeheuren materiellen 
Hacht eurer Gegner der Endsieg 
such sicher ist, wenn ihr nur 
Folgende zwei Bedingungen treu 


bersigt: 

1. Haltet fost am Prinzip gros- 
ser und weiter Volksfreiheit 
Shne welche selbst Gleich“ 
heit und Solidarität nur 
Lügen sind; 

2. Organisiert inmer mehr die 
praktische, militante inter- 
Bationale Solidarität der 


such, daß, wie unendlich 
schwach ihr sein mögt als 


Einzelpersonen, als allein- 
stehende Lokalltüten oder 
Länder, ihr unendliche, un- 
widerstehliche Kräfte in 


&eser universellen Gesant- 
heit schöpfen werdet. 

zitate: 

1) Bakunin, Werke, Bd. 3, 5. 179 
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Antiwahlaufruf 


Unter dem Motto "Ver die Wahl 
hat, hat die Qual! Finden im 
Oktober wieder die beliebten 
Bundestagsvahlen statt. Batei- 
ligen darf sich jeder mündige 
(west) deutsche Bürger (ent- 
mündigte und Kinder nicht). 


zettel 
ion, di 
Volkes vertreten soll. 
frei nach der "Freiheltlich. 
Demokratischen Grundordnung" 
schafft bzw. Polizei- und 
Verwaltungsapparat soweit auf- 
‚Size wirksam 
verteidigt werden. 
Die hohen Herzen - hoch sind 
sie Ja normalerweise bereite 
(hohe Beamte, Wirtschafts. 
Partei- und Geverkschaftsfunk- 
tionäre), von Oben hat man 
wohl auch den notwendigen Über- 
blick, um im Parlament wirken 


zu können - stellen sich zum 


den. So regnet 
wieder: großflächige Plakate, 
die den erinsenden Kandidaten 
an jeder Ecke, an jedem Pin- 
s04F eindrucksvell darstellen, 
Mogaphone, die einem die Ohren 
volldsühnen, bis du nicht mehr 
denken kannst, die mitreißens 
den Wahlschlager usw. usw. 
manchmal auch Programme, die 
Wieder einmal mehr Demekratie 


den richtigen, tatkrüftigen 
Mann gewählt zu haben, der 
"das schon schaffen wird. > 


Schauen wir uns die Programme 
und die Praxia der großen Par- 
teien an, Finden wir eine über- 
Faschende Einheitlichkeit. 
Virkliche Unterschiede liegen 
mur nur jeweils zwischen den 


nen auf der anderen Seite. Der 
Bundestag funktioniert wie ei- 
ne Einheitspartei. Das ist un 
jenn man bedenkt, 
teten Wahlen 


den Rechtsruck aufhalten zu 
können, indem sie die SPD, 

"das sogenannte kleinere Übel! 
wählten. 

Radikalonerlas, Berüfsverbote, 
Maulkorbger (d; 

$218, poli 

Morde innert 
den Knasts sprechen eine deut- 


liche Sprache. Die SPD hat hin- 
Feichend bewiesen, daß sie os 


Kapitals 
und’der Reaktion zu sein. 

Diese Erkenntnis haben auch 
die kommunistischen Gruppen 


eine richtige, weil proletari- 
sche Partei fehlt, die im Rah- 


2.. das Parlament in seiner 
Funktion als oberstes Unter- 
grückungsinstrument der 
herrschenden Kapitalisten 
entlarvt, es zu einer 


Tribüne des Klassenkanpı 
macht und schließlich in 
Sie Hana der revolutionären 
Partei bringt. 

Doch die Geschichte der Kommu- 

nisten in der Sowjetunion una 

der Sozialdesokraten in Westeu- 

Fopa zeigt eindrucksvoll, daß 
is Partei, wenn sie erst ein- 

Nacht hat, die Macht 
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Unsers Alternativen zu dem 


Wahlsystem, das uns entmindigt, 
einige wenige zu Mächtigen 

nt, Sie Nasse für immer 
von der Macht abhalten soll, 
kann nieht innerhalb die, 


Systems liegen. Ein Syster 

das auf die ständige Deloga- 

tion von Macht aufbaut, in 

dem sich die'gewählten Ver- 

treter! der ständigen Kontrol- 
Bası, 


heißt, daß wir in allen Berei- 
chen Unser Leben selbst orga- 
Misieren, Vertreter nur soweit 
ie es zur Koordi- 
nation mit anderen notwendig 
ist, sie aber ständig kontrol- 
lieren und absetzen, wonn sie 
nicht nach unseren Interessen 
Bandeln. Jeder Staat und Jede 


der Selbstorganisation aber 
direkt gegenüber. 

Darum müssen wir uns auch gegen 
Siese Wahl, die unsere Entmün- 


System einen demokratischen 
Schleier unhäingen soll, direkt 
und organisiert wehren. Wir 
müssen eigene Alterdativen. 
entwickeln und propagieren, 
Anstatt weiter darauf zu hoffen, 
&aD eine Partei unsere Inter- 
sssen vertritt und deshalb 
Fufen wir in allen Städten zum 
Wahlboykott auf, Antiwahlkomi- 
toes zu bilden, die sich koor- 
&inieren sollten, um in der BRD 


sine einheitliche Kampagne durch- 
zuführen. 
Antiwahlkomitee Köln 


International 


Nachrichten aus Frankreich 


ie vorauszusehen var, nahm 
rei = von 
Politischen 
Und gewerkschaftlichen Or- 
(ganisationen verurteilt 
Sin klägliches Ende und alle 
Versuche, die Prüfungen zu 
Sind mehr oder 
weniger fehlgeschlagen. 
Vage Versprechungen bezüg- 
Anwendung der 


denzustellen und die Herde 
ist ihren Chefs gefolgt. 

Und immer noch, in Vorwahl- 
Athmosphlire, Streitigkeiten 


Soslalisten und 
die ei- 
 schulds- 


me Listen? Ja, 
le Wünsche beider Komplicen 
befriedigen? Wie in die: 

Fall gerecht dosieren? 


ar 
"Linkeradikalismus abge- 
schworen, aber die CGT Fin- 
det dennöch das Gewicht 


letstere hielt. 
Fichtig, die Erklärung ab- 
zugeben, sie würde alle 
Ihre Forderungen aufrecht- 
erhalten, venn die Links- 
an die Macht kä- 
Cor hat - weniger 
- eine ähnlich 


lautende Erklärung abge- 


‚Tkschaftszentralen 


- Die Reis, 
Präsidenten Giscard in 
USA konnte zu ke 
sensationellen Ergebnis 
führen, da Ford vor allem 
mit Wahlsorgen beschäftigt 
ar. Giscard hat erklärt, 
Mb Frankreich, treu der 
gaullistischen Orthodoxie, 
Ser NATO nicht wieder be, 


Gaullisten, die'dafür'sind, 
waren der Ansicht, Giscard 
habe due Bindungen des 
Atlantischen Bündnisses 
Wieder aufgefrischt. Der 
Vorschlag Frankreichs, 

im Libanen politisch und mi- 
litärisch einzugreifen, um 


hervorgerufen, 


daß =an nun darüber nicht 
sehr spricht. Ebenso hat 

Sie Ankindigung, Frankreich 
Würde in Sudafrixa Atom- 
Kraftwerke (nicht militäri- 
scher Art, scheint es) auf- 

R ‚chrille Protestschreie 
in alien Staaten Schwarzaf- 
rikas hervorgerufen und die 
Opposition in Frankreich er- 
regt. Um dieses nicht ger 
de glänzende Bild abzurunde 
wollen wir noch erwähnen, 
daD Frankreich sich mit Hän- 
den und Füßen an seiner af- 


verfolgt: das Kern- 
waffenpotential zu entwik- 
kein und die "konventionell! 
genannte Bewaffnung berrächt- 


lich zu vergrößern. Um die 
Verteidigung im Osten zu 
sichern, entscheidet sich 
Frankreich, seine Streit- 
kräfte außerhalb des fran- 
zösischen Territoriums zu, 
ngagieren - und zwar in 
Ser Bundesrepublik, Die 
Erklärungen Giscards und 
Generals Mery (Gipfer 
wiltärischer Finesse) wurden 
Von den orthodoxen Gaullisten 
und den Kommunisten, die 
beide für aie Unabhängig- 


Generals Mery nach China, 
Wo er sehr freundlich em- 
Pfangen wurde und von wo, 

er mit der beruhigenden Nach- 
Ticht zurückkag daß die 
UaSS« einen unmittelbaren 


Sine bittere Kritik der 


französischen Strategie her- 


hais im Nanen der kommu- 
‚nistischen Partei: "Die ach“ 


ist angeschlagen. 
Angenehm oder nicht? Der 
wikliche Grund ist zu suchen 
in der Rivalität zwischen der 
gaullistischen UDR und den 
Snabhängigen Repubiikanern, 


VOCE degli enigrati 
ire 


‚Abenamento 
aanusle) 


ichiesta di copie 


äretta la corrispondenza acc. 
LA VOCE dugli emigrati 


„pedire a: 


[Aesse« <7a Fol: Buc 
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SOLIDARIETA" VOLONTARTA 
10 DM (Jeila lire) zo Zeitung "Stimme der 


per 10 mumeri 


5 marchi 


Beit Jan. '76 erscheint 
monatlich Ale Libertä- 


Emigranton" in italie- 
mischer Sprache. Berio- 
hto aus Italien und der 
BRD. Prausndiskussion, 
Probleme aus Betrieb 
und Enigration, Abo- 
niert Ale Zeitung für 
eure italienischen 


FRANKREICH 


im Hinblick auf die aukünf- 
tigen Wahlen mit den Zen- 
tristen verbunden. Dieser 
schmutzige Streit fand sei- 
‚nen Nährboden in den Debat- 
ten um die Mehrwertsteuer. 
Dieses Gesetzesvorhaben, an 
dem Giecard sehr hängt, 1st 
vervorren, ungeschickt und 
ruft sowohl bei.der Oppo- 
sition alsauch bei der Prä- 
Sidentennehrhei. Kritik her- 
vor. Geheime Zusammenkünfte 
zwischen wiscard und Cnirac 
sollten dazu di 
Schwierigkeiten aus dem Veg 


Parlaments angenommen wird, 
nach zahlreichen Anderungen, 
iu das Gesetz unwirksam 
gemacht haben und die Be- 
Sitzenden beruhigt haben 
Werden. Aber es bleibt 

doch viel Groll zurück und 
dis Präsidentennehrheit er- 
scheint ala sehr zerdrech- 
lich. Wird Onirac (von der 
VDR) Giscard (von den Un- 
abhängigen Republikanern) 
treu bleiben?" 


Schlußfolgerung - Die In- 
Tiation? Die Arbeitslosig- 
keit? Davon spricht man 
sehr wenig. Bevor sie im 
Juli und August in den 
Ferienschlaf verfallen wird, 
stürzt sich die Französi- 
sche Politik in General, 
Intrigen von Parteien, als 


De- 


Giscard, Chirac, Mitterand 
und Narchais. Das ewige 
Frankreich... 

Jean Harrub - Französische 
Anarchistische Föderation. 


il a ai 


Nuchnägapt 


ORA FRANKREICH 


FRESSEERKLÄRUNG, 
Die Mitglieder der Organt: 
Rövolutionnaire Anarchiste 
(0.R.4.) die aktiv an den 
Kämpfen in den Betrieben, im 
Stadtteil ... teilnehmen, 
auf antikapitalistischer, 
antsautoritärer Grundlage 
und für die unabhängige Ak- 
tion der Arbeiterkla, 
haben sich auf ihrem Kongreß 
am 17., 18. und 19. April 
getroffen, um die Bilanz 
fhrer Praxis zu ziehen und 
um die Diskussion zu verti 
fen, die gegenwärtig in der 
revolutionären Bewegung ge- 
führt wird, sei sie nun or- 
ganisiert ader nicht. Zentra. 
Yer Punkt der Diskussion: 
= was folgt für die Arbeiter 
aus den neuen internationalen 
Formen der kapitalistischen 
Herrschaft, die reformisti- 
sche Lösungen hinfällig =a- 
Shen 
der radikale, neue Charakter 
der Känpfe und’ die Rolle, die 
&e Revolutionäre in ihnen 
‚lelen. 
Über diese Fragen ist ein 
grundlegender Widerspruch ent- 
Standent 
"einerseits eine Ninderheits- 
Tichtung, die dazu neigt, die 
Rolle der Organisation über- 
zubewerten, indem sie ihr 
Sins dirigistische Rolle dei- 
mise 
T auf der anderen Seite eine 
Mehrheitsrichtung, die die 
Organisation als äynamische 
Kraft innerhalb der Klassen- 
kanpfbewsgung begreift, als 
ein Mittel, das die Selbst- 
Organisatian der Arbeiter er- 
leichtert. 
Dieser Widerspruch führte zu 
einer organiaatorischen 
Trennung, ohne deshalb gleich- 
zeitig die Diskussion zu ver- 
hindern (1). 
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jach diesen Kongreß orientier. 
sich die Mehrheit der O.R.A. 
an einer Politik der Öffnung 
und leitet eine Entwicklung 
ein, die zur Bildung einer 
Aeuen Libertär-Kommuntstischen 
Organisation führt (2). 


Ninderheitsrichtung, 
Sie auf dem Kongreß der aRA 
vom 17.0= 19. April 1976 aus- 
geschlossen wurde, repräsen- 
tiert etwa 10.4 der Organi- 
jation. Die ORA setzt die Dis- 
kussion mit dieser Minderheit 
= trotz organisatorischen Bru- 
hes-fort. 

2) In Frankreich gibt os - 
‚neben den traditionellen Anar- 
Shisten der F.A.P. und den 
anarchosynaikalistischen ür- 
ganisationen - mehrere Liber- 
tür-kommunistische Organi. 
tionen, Gruppen und Zeitungen; 
die Organisation Communiste 
Libertaire, die Tribune Anar- 
Chiste Communiste, die Coor- 
äination Anarchiste, Le 
Lanterne Noire, autönome Grup- 
pen aus mehreren Städten usw. 
Gemeinsam mit allen diesen 


Libertär-kommunistischen An- 


sitzen will die ORA ein 
Dreite Diskussion führen und 
15 einer neuen gemeinsamen 
Tivertär-kommuntstischen Or- 
ganisation zusammenvachsen. 


Die laufende Diskussion spie 

it sich in den Nummern der 
Front Livertaize (ab Mai 1976); 
v1. 


33. zus des Vignol, 
75020 Paris 


Übersetzung und Kommentar: 
u.5. (Berlin) 


Von eurem Artikel über Atom- 
kraftwerke bin ich ein bin 
schen enttäuscht, weil ich 
‚hofft hatte, Ihr würdet 
\hz über Dürgerinitiativen 
schreiben, Z.B. würde mich 
interessieren, inwiefern 
und ob überhaupt die Arbeit 
in Bürgerinitiativen ein 
Schritt zur Genellschafte- 
veränderung sein kann. In 
Hann habe ich auch die Er- 
Tahrung gemacht, daß ein 
oil der Aktiven sich sehr 
schnell radikalisierte 


ändere Leute aber nicht. 
Dann tauchen die ersten 
Schwierigkeiten zwischen 
"genidigten" und "radikalen" 
auf. Kann man versuchen, 
&e "radikalen" noch einmal 


Bürgerinitiative arbeiten? 
Das sind so die Fragen, die 


Braucht nicht extra ein 
Artikel in der "Befreiung" 
Stehen. Überhaupt würde ich 
Ss sehr gut finden, wenn in 
der "Befreiung" mehr Br- 
fahrungaberichte von poli- 
Gruppen 


Besonders die Bericht“ 
Spanien und Portugal haben 
mir gut gefallen, 


Also der Bericht über Bür- 
gerinitiativen in’ Beaug auf 
KKW kommt in einer der“ 
nächsten Nummern. 


probeezemplar 200 pfemnig 
«io: 1/Äunraoscu-vexraizs 


miller pontfach 4528 
Too karlaruhe 


Auszug aus einen Brief der 
Freiheitlichen Sozialisten 
Karloruhe-Bund der Anarchistent 


"...Wir mußten feststellen, 
dab’ Ihr in Eurer Zeitung zwar 
Anzeigen von Trikont und Links 
bringt. aber nur selten von 


Zeitungen, Vertrieben und Ver- 
Tagen aus’ der anarchistischen 
Bewegung, - obwohl fast- alle, 
ade wir kennen und mit denen 
wir In Verbindung stehen, dau- 
Jhd kostenlos Anzeigen Für 


Sin grundlegend‘ 
Sins organisierte Zusamnenar- 
Deit schen?..." 

'Yir haben mit verschiedenen 
Verlagen und Zeitungen einen 
Anzeigenaustausch vereinbart. 
Leider bekommen wir selten 
fertige Anzelgenvorlage von 
Zeitungen, Vertrieben und Ver- 
Yagen aus der anarchistischen 
Bewegung, sodaD also aus di 
Bereich seltener Anzeii 


bollettino & 
delca 34 
VIA RAVENNA 3 ots2 TORINO 
mr 


Das CENTRO DOCUMENTAZIONE 
ANARCHICA (CDA) in Turin 
gibt ein monatliches Bullo- 
tin in italienischer Sprache 
heraus. Behandelt wird Je- 
weils sin Schwerpunktthema 
2.D. Portugal, Dokumente 
über eine anarchosynaika- 
listische Gruppe in Italien 
(san), sich innerhalb 
der italienischen Rundfunks 
anstalt gebildet hat u. 

Die CDA sammelt alle Zeitun- 
gen, Bücher, Plakate und 


Bulletin abon- 
nieren. Preis Lire 3.500 

(Di 10,50) für 12 Ausgaben. 
Material und Abonnement anı 


Centro Dooumentateione 
Anarchioa (CDA) 
3, via Ravenna 
1.101532 Torino 
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VLB 


Der nordrheinwestfülische 
Teil den Verbands des Lin- 
ken Buchhandels (VLB) be. 


nen Projekten finanzielle 
Unterstützung gewähren soll. 
Vön $ 88a und 130a sind vor 
allem die linken Verlage, 
Vertriebe, alternative Zei- 
tungen, Büchläden usw. ba- 
troffı 

Da diese Projekte nicht in 


der Lage sind, das gesamt: 
Geid“aufeubringen, sind sie 
auf die Solidarität der Go- 
(4nn)en "außerhalb? der 
Projekte angewiesen, Ab 
Mitte Juni soll auf Jedes 
Buch, das verkauft wird, 

ein Hanti-Repression Gra- 
‚chen® erhoben werden, der 
in den Fond fließt. 
Innerhalb von 2 Jahren sol- 
len 20 000 DM einbezahlt 
werden, eine Summe, die not- 
Yondig ist, um im Falle von 
Repression die Schließung 
zu verhindern. 


unter dem Zeichen der Fürdera. 
Hom ein Libertäres Zeltlager 
ier ANACHISTISCHEN BADISCHEN 
FÜRDERATION statt. Vom 23. bin 
zum 26. Juli sind alle Gene: 


| a 


Ein großes Leit sowie milli- 
onen Moskitos und sanitäre An- 
lagen sind vorhanden. 

In Workshops warden ünd können 
Gruppen über Ihre Thtigkeiten 
berichten und dokumentieren. 


Jeden Morgen soll ein Plenum 
stattfinden, 

Um ausreichend Nahrungsmittel 
dazuhaben , bitten wir Buch, 
unseren Info-Büro die Anzahl 
der Teilnehmer, sowie die 
Dauer des Aufenthalts mitzu- 
teilen. 

Wir bitten Buch, rechtzeitig, 
sinen kleinen Betrag an uns 
zu übersenden, die Mühe 


Inte 
0/0 Walter Keller 
Fostfach ı2 
BRD-6831 Neulusheim 


FREIBURG 


Vom 4. - 10. August 1976 Findet 
der erste "Internationale ge- 
waltiose Marsch für Entmilita- 


"bis Vordun führt. 
'WmL (Var Rosistors Internatio- 
mal), IFOR ( Internationaler 
Versöhnyngsbund) und einige 
unabhlngige Gruppen organisie- 
ren diesen Marsch, durch ein 
Gebies"in den viele Schlacnt- 


heute Kasernen, militärische 
Anlagen und Raketenabschußran- 


Sina. 
Antinilitaristische Marsch seit 
acht Jahren in-jedem Sommer in 
Italien durchgeführt wird. 

Der Narach wird dieses Jahr in 
arei Teilen stathfinden. Der 


SOLLSLELLLTLTLLLLETELEEEEN 


1. einseitige Abrüstung unserer 
Länder 

2. Umvandlung =ilitärischer 
Strukturen und Ausgaben in 


zivile 

3. für eine gewaltiose soziale 
Verteidigung 

4. Abschaffung der Militärge- 
richtsbarkeit 


5. Anerkennung aller Krie, 
dienstverweigerer und die 


der uno 
Anerkennung der Bürgerrechte 
für Soldaten (Meinungs- und 


Abschaffung aller Nilitär- 

Blöcke 

Entmilitarisierung der Ge- 

‚ellschaft 

9. Freiheit für die Opfer mili- 
türischer Repressic: 

Für die Beendigung des int 

ternationalen Waffenhandels. 


deutsche Koordination Liegt 
Beate Harlorr 


Fondrichstr. 6 
7800 Freiburg 


Voller Ei Füge. 


Ukreloi der Rap Sardinien — eine Klene/Die Rio am Obenbeinkab und 
Gompaier Fri befinde Tecnsioiihubefnedigeng — iber dr Bach von 


die auch nihere Auskünfte und 
Unterschräftellsten verbreitet. 
Die Internationale Koordination 


War Resistors International 
Internationaler Versöhnungsbund 
Tue van Elevijk 


Schweiz finder nicht wie an- 


auf Grund einiger Repressionen, 
kurafristig abgesagt haben. 


Genossen, die nach Zurich 
kommen, melden sich im Restau- 
rant Cooperativo, Werdplatz 


Cu 8004 Zürich (Straßenbahn 
Linien 3 und 14 ab Bahnhof 
iz Station Stauffacher, dann 
‚nach links 100 m der Stauf- 
facherstraße entlang bis 
Veraplatz) 
Das Programm bleibt jedoch 

" Mihere In- 


ÖSTERREICH 


Genossen in Graz (Uster- 
zeich)haben mittlerweile die 
5. Ausgabe einer eigenständ- 
'n Zeitung, ebenfalls mit 
‚Namen "Befreiung" her- 
Ausgegeben. Unter anderem 
haben dis Genossen die 


lage von 4500 Exemplaren 
vertrieben. Ferdinand Groß 
"verantwortlich zeichnender 
- wurde jetzt für schuldig 
Befunden "im Februar 1976 
in der periodischen Druck- 
schrift'Befreiung! ala vor- 


antwortlächer Redakteur 
sine bestehende Religsons- 
gemeinschaft, almlich die 
Fömisch-katholische Kirche 
deren Glaubenslehre und der- 
on gesetzlich zuläßige Ein- 
Fichtung unter Umständen 
herabgewirdigt und verspot- 
tat, unter denen sein Ver- 
halten geeignet war, 


Vergehen der Herabwürdigung 
zeligiäser Lehren nach 
3.188 SeoD begangen" -au 
haben. Im Nanen destünter- 
reichischen Volkes" wurde 
über ihn hierfür eine Geld- 
strafe von 60 Tagessätzen 

& 50 Schilling, somit ins- 
jesant 3 000 S (430 DN) vor- 
hängt. 

Fordinant Groß, ehemaliger 
Häftling des Konzentration. 
Lagers Dachau während de 
hielerfaschlamis, der heute 
als Rentner in Gras lebt, 
hat Jahrelang die Heraus. 
(eabe der "Befreiung! unter- 
Stützt. Er hat in einem 
Brief. an die Redaktion be. 
dauert, dad die Grazer 
Gruppe anstatt 4. 500 Exen- 
plaren nicht 45.000 ver- 
Tolle hat. 


Ich bestelle 
die"Befreiung” 
um einen Jah- 
resbezugspreis 
von S 120.- 


Untrehett 


MIT DIESEM OFFENEN BRIEP WENDEN WIR UNS - WIR, EINE GRUPPE BHB- 
MALIGER POLITISCHER HÄFTLINGE, DIE VIELE JAHRE IN DEN FASCHISTISCH 
ÜDOLSCHEWISTISCHEN GEPÄNGNISSEN UND KONZENTRATIONSLAGERN VON BUL- 
GARIEN GELITTEN HABEN - AN DIE FREIHEITSLIEBENDE UND FORTSCHRITT" 
LICHE GESELLSCHAFT, AN DIE INTERNATIONALE LIGA FÜR MENSCHENRECHTE, 
AN ANNESTY INTERNATIONAL, AN RUNDFÜNK- UND PERNSEHSTATIONEN, AN 
Die PRESSE UND AN BEKANNTE PERSÖNLICHKEITEN VON WISSENSCHAFT, LI- 
TERATUR UND KUNST. 

DANIT MÖCHTEN VIR IHRE AUFMERKSANKEIT AUF DEN TERROR UND DIE 
PEYSISCHEPSYOHISCHE INQUISITION LENKEN, DIE VON DER BOLSCHEWISTI- 
SEEN PARTEI UND VOM STAATSSICHERHEITSDIENST (DARSCHANNA SIGURNOST) 
AUF UNSER FLEISSIGES VOLK AUSGEBEUTET WERDEN, AUS DESSEN MITTE DIE 
OPFER STAMMEN. 

EINES DER ZAHLREICHEN OPFER DER FASCHISTISCH-BOLSCHEWISTISCHEN DIK- 
TATUR 15T DER KÄMPFER FÜR DEN FAEINEITLICHEN SOZIALISMUS 


(CHRISTO KOLEV JORDANOV 


DER SEIT 45 JAHREN AN ERSTER STELLE PINER LANGEN LISTE VON FREI- 
HEITSKÄNPFERN STEHT UND GENAU SO VIELE JAHRE, NUR MIT KURZEN UN- 
TERBRECHUNGEN, SOWOHL UNTER BOLSCHEWISTISCHER HERRSCHAFT IN GEFÄNG- 
NISSEN UND KONZENTRATIONSLAGERN ZUGEBRACHT HAT. 


In Bulgarien werden unter der 
"wolsen Führung" der bolsche- 
wistischen Partei, mit Hilfe 
des Stantsnicherhaitsdiensten 
(550) und mit den gleichen 

Mittein und Prinzipien wie in 
Spanien und Chile, Terror und 
Tod .gosät, Die Opfer kommen 


der ausgebeuteten und recht- 
losen Arbeiterklasse, die 


teidonzen, 
Militär- und Parteiparasiten 
= zu einen Leben in Wohlstand 
ind Sorglosigkeit verhilft. 
50 werden in Bulgarien der 
Terror als Ordnung, die Ver- 
folgung als Freiheit, die 
Wunden im Körper des’ Land: 
aln blühende Rosengärten, der 
Gentank zerfallender Leichen 
als Duft frischer Blumen, der 
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Leidensschrei des gequklten 
Volkes as himmlische Nein 
dargestellt. Wenn man sich 
Auf"der einen Seite die Schön- 
heit"der Natur, in der der. 
nach grenzenloser Freiheit 
Strebende Geist nich frei ent- 
falten möchte, vorstellt und 
auf der anderen Seite die 
Niedertracht der Bolschevisten, 
Saan sträuben nich einen ale 


CHILE UND BULGARIEN - 2 SYSTE- 
NE - 2 DÄUME AUS EIN UND DER- 
SELBEN WURZEL! 


Maygasses| 
8010Graz 


Im Namen der Gruppe gezeichi 
net (Schipkorr) 
Im November 1975 


